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Für das nene Vierteljahr 
welches mit dem 1. Oktober beginnt, werden jetzt von allen 
Poſtämtern und den Landbriefträgern Beſtellungen auf den 
„Geſelligen“ zum Preiſe von 1 Mk. 80 Pfg., mit 
Bringerlohn zu 2 Mk. 20 Pfg., angenommen. 

Wir bringen ergebenſt in Erinnerung, daß die Ein⸗ 
zahlung mehrere Tage vor Ablauf des alten Quartals 
geſchehen muß, wenn die Poſtämter den „Geſelligen“ ohne 
Unterbrechung weiter liefern ſollen. Für Zeitungsbeſtellungen, 
die nach dem Beginn des neuen Quartals gemacht werden, 
wird von der Poſt ein Aufſchlag von 10 Pfg. erhoben, 
wenn die bereits erſchienenen Nummern nachgeliefert werden 
ſollen. Bei der ſtets ſteigenden Abounentenzahl iſt die 
Nachlieferung überhaupt häufig nicht mehr möglich. 

Die Expedition des Geſelligen. 


Handels⸗ und Wirthſchaftspolitik. 

Der Verein der Rohzucker-Fabriken des deut⸗ 
ſchen Reiches hat in ſeiner jüngſt in Berlin ſtattgehabten 
Generalverſammlung mit 223 gegen 152 Stimmen folgende 
uns jetzt aus Berlin mitgetheilte Beſchlüſſe gefaßt: 

1) „Da das Zuckerſteuergeſetz vom 27. Mai 1896 einestheils 
die Ueberproduktion nicht nur nicht verhindert, ſondern die Zucker⸗ 
fabrifen durch die Art der Kontingentirung geradezu zur Ueber⸗ 
produktion zwingt, anderentheils die gewährte Prämie aber 
die jetzige franzöſiſche und öſterreichiſche Prämie erreicht, auch 
als Kampfprämie dieſelben überſteigt, jo muß im Intereſſe 
der Landwirthſchaft und Induſtrie mitaller Schnellig⸗ 
keit dahingeſtrebt werden, auf internationalem Wege 
die offenen ſowohl wie die verſteckten Prämien nach und 
nach zu beſeitigen. 

2) Die Generalverſammlung des Vereins der Rohzucker⸗ 
Fabriken des deutſchen Reiches beauftragt den Vorſtand, baldigſt 
bei den geſetzgebenden Körperſchaften dahin vorſtellig zu werden, 
daß die Beſtimmungen des Zuckerſteuergeſetzes über die Kon⸗ 
tingentirung der einzelnen Fabriken nach dem Durchſchnitt 
aus den beiden höchſten Jahresmengen der letzten drei Jahre 
aufgehoben und dafür eine Beſtimmung in das Geſetz auf⸗ 
genommen werde, wonach gemäß dem früheren Vorſchlag der 
geſammten Induſtrie, die Grundlage des Kontingents durch die 
höch fte Jahresmenge aus den letzten acht Jahren 
gebildet werden und die jährliche Zunahme des Geſammt⸗ 
kontingents nach Verhältniß der vorausgegangenen Kontingente 
unter die einzelnen Fabriken vertheilt werden ſoll.“ 

So ell wurde einſtimmig folgender Beſchluß 
gefaßt: 

„Die Generalverſammlung der Rohzucker⸗Fabriken des 
deutſchen Reiches beauftragt den Vorſtand angeſichts der Noth⸗ 
lage der Induſtrie ohne Verzug, den Plan füreindeutſches 
Zucker⸗Syndikat vorzulegen.“ 


Aus ruſſiſchen Blättern, vor allem der „Nowoje Wremja“, 
waren Gerüchte nach Deutſchland gekommen, wonach die 
ruſſiſche Regierung, veranlaßt durch die deutſcher⸗ 
8 angeordneten Schutzmaßregeln gegen 

ie Einſchleppung von Viehſeuchen, eine Art 
Zollkrieg gegen Deutſchland plane und bereits beſtimmte, 
die deutſche Einfuhr betreffende Maßnahmen in's Auge 
gefaßt habe. Zunächſt ſolle die Aufhebung aller Ver⸗ 
günſtigungen in Anwendung des Konventionaltarifs bevor⸗ 
ſtehen, welche nicht direkt durch den Buchſtaben des deutſch⸗ 
ruſſiſchen Handelsvertrages bedingt ſeien. 

Eine ruſſiſche Maßregel, welche ſich gegen die deut⸗ 
ſche Einfuhr von Lederwaaren richtet, wird 
bereits bekaunt. Die ruſſiſche Regierung weigerte ſich neuer⸗ 
dings, Einfuhr⸗Erleichterungen, welche unter der Rubrik 
„Portefeuilles“ für feine Lederarbeiten vereinbart 
find, ſolchen Arbeiten zuzugeſtehen, die bei der engſten 
Auslegung des Wortes „Portefeuilles“ vielleicht nicht un⸗ 
bedingt unter dieſe Bezeichnung fallen, während beim Ab⸗ 
ſchluß des deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages Einverſtändniß 
darüber beftaud, daß mit jenem Worte alle Portefeuille⸗ 
Arbeiten verſchiedenſter Art (Zigarrentaſchen 2c.) gemeint 
ſind. Es handelt ſich um Waaren⸗Mengen von erheblichem 
Werthe, die, zur Abſendung nach Rußland bereit geſtellt, 
zunächſt unbefördert bleiben müſſen. Die Intereſſenten 
haben die Hülfe des deutſchen Auswärtigen Amtes in An⸗ 
ſpruch genommen. Im Uebrigen iſt die Sache wohl nicht 
jo ſchwerwiegend, wie einige Handelszeitungen fie darſtellen. 

Der Werth der Vieheinfuhr aus Rußland nach 
Deutſchland bezifferte ſich 1893 auf 17, 1894 auf 16 und 
1895 auf 20½ Mill. Mk., wovon der Haupttheil auf die 
Einfuhr ruſſiſcher Pferde entfällt und nur ein Betrag von 
durchſchnittlich 6 Mill. Mk. jährlich auf die Schweineein⸗ 
fuhr aus Rußlaud kommt, gegen welche ſich die ſanitären 
Maßregeln Deutſchlands in erſter Linie richten. Im letzten 
Jahre hat Dentſchland 104 705 Stück Schweine im Werthe 
von 6 282 000 Mk., ſowie 35067 D.⸗Z. Fleiſch im Werthe 
von 2379000 Mk. aus Rußland bezogen. Das find nur 
etwa 1½ pCt. unſerer Geſammiteinfuhr aus dem öſtlichen 
Nachbarreiche. 

Bei der Statiſtik iſt allerdings zu berückſichtigen, daß 
der Viehſchmuggel an der Grenze außerordentlich blüht. 
on 1890 —1896 find beim unmittelbaren Einſchmuggeln 
über die Zollgrenze 3532 Stück Rindvieh und 26 681 
Schweine durch die deutſchen Zollbehörden beſchlag⸗ 
nahmt worden, davon allein an der ruſſiſchen Grenze 
534 Rinder und nicht weniger als 23 315 Schweine, an der 
a rar 2219 Rinder und 2046 Schweine, 
an der holländiſchen Grenze 687 Rinder und 1045 Schweine. 


Rußland iſt mit ſeinem Ueberfluß an Landwirthſchafts⸗ 
produkten in jo überwiegendem Maße auf den deutſchen 
Markt augewieſen, daß es ſich recht energiſch ins eigene 
Fleiſch ſchneiden würde, wenn es etwa eine Störung der 
beiderſeitigen Zollbeziehungen herbeiführen wollte. Es 
betrug der Werth der ruſſiſchen Ausfuhr nach Deutſch⸗ 
land (ohne Baarſendungen) in den Jahren 1890 523 Mill. 
Mk., 1891 579 M. Mk., 1892 382 M. Mk., 1893 352 M. 
Mk., 1894 439 M. ME, 1895 568 M. Mk.; dagegen der 
Werth der deutſchen Einfuhr nach Rußland 1890 
184 Millionen Mk., 1891 145 M. Mk, 1892 130 M. Mk., 
1893 136 M. Mk., 1894 171 M. Mk., 1895 208 M. Mk. 
Thatſächlich beträgt alſo der Werth der deutſchen Einfuhr 
nach Rußland noch immer bei weitem nicht die Hälfte des 
Werthes der ruſſiſchen Einfuhr nach Deutſchland. = 

Die deutſchen Handelskammerberichte für das verfloſſene 
Jahr beſchäftigen ſich viel mit den Vortheilen, welche uns 
die Haudelsvertragspolitik der 90 er Jahre gebracht haben 
joll; fie kommen naturgemäß für ihren Bezirk zu den ver⸗ 
ſchiedenſten Ergebniſſen, darin ſtimmen ſie aber überein, 
daß der deutſche Export an Eiſen und Eiſenwaaren 
nach Rußland ſich in den letzten Jahren mächtig gehoben 
hat. Die Ausfuhr hat in den erſten ſechs Monaten des 
laufenden Jahres 1 150 000 Tonnen gegen 425 000 Tonnen 
in der gleichen Zeit des Jahres 1893, alſo zur Zeit des 
Zollkrieges, vor Abſchluß des Handelsvertrages, betragen. 
Die Ausfuhr hat ſich hiernach um mehr als 160 Prozent 
gehoben. Zu beklagen iſt nur, daß Zollplackereien ſeiteus 
der ruſſiſchen Zollbeamten es verhindern, daß die Ausfuhr 
deutſcher Maſchinen noch mehr anwächſt; in einzelnen 
Berichten der Kammern werden ſehr bittere Beſchwerden 

eführt. 
, Ne ehemalige franzöſiſche Handelsminiſter 
Jules Roche veröffentlicht im Pariſer „Figaro“ Studien 
über Deutſchlands induſtrielle Machtſtellung, die 
für die Franzoſen gar nicht troſtreich ſind. Roche ſchreibt 
u. A.: 

Gewiſſe Induſtrien Deutſchlands haben eine faſt unglaub⸗ 
liche Entwickelung zu verzeichnen; die Fabrikation chemiſcher 
Erzeugniſſe hat ſich aller Märkte bemächtigt; ſeine eyklopen⸗ 
haft gewordene Metallurgie produzirt 9—10 Millionen Tonnen 
Eiſen und Stahl; feine Kohlen-, Erz-, Baumwollwaaren⸗ und 
Eiſenausfuhr ſchwillt wie eine Aequinoctialfluth an. Sein 
Hamburger Hafen iſt ſo verkehrreich geworden, daß er Liverpool 
überflügelt hat und zwar um mehr als eine halbe Million 
Tonnen. Ich ſpreche gar nicht von unſerem unglücklichen 
Marſeille, von dem heute zweie nothwendig wären, um 
Hamburg aufzuwiegen. Nicht nur in allen ſeinen Kolonien, 
ſondern ſogar im eigenen Lande hat das ſtolze England 
jetzt mit dem deutſchen Konkurrenten zu kämpfen. Deutſchland 
hat nach London, nach Mancheſter, nach Dublin, nach Liverpool 
Hanf, Leinen und ſelbſt — o Wunder der Wunder! — Baum⸗ 
wollwaaren gelangen laſſen. 


Verſchwörer und Bombenſchurken. 

Bei der Verhaftung der irischen Anarchiſten Wallace 
und Haines in Berchem wurden dreizehn Koffer beſchlag⸗ 
nahmt. Die in den Koffern befindlichen Bomben ſind 
nach einem bisher in Europa gänzlich unbekannten Syſtem 
angefertigt. Den Anarchiſten gelang es zwar, im Augen⸗ 
blick der Verhaftung einen großen Theil ihrer Korreſpondenz 
zu vernichten, doch giebt das übrige vorgefundene Material 
genügenden Aufſchluß über die weite Verzweigung der 
Bande. U. A. fand man einen Brief aus Boulogne, der 
wahrſcheinlich au den bis dahin in Paris befindlichen 
Tynan gerichtet war und in dem es heißt: „Wenn Du 
nicht den Muth haſt, nach England zu gehen, ſo komme 
nach Boulogne. Feiglinge kann es unter Brüdern nicht 
geben.“ Aus dem Briefe geht ferner hervor, daß ein 
großes Attentat geplant war. 

Tynan ließ ſich in Boulogne ohne jeden Widerſtand 
verhaften. Am Sonntag früh um 4 Uhr erbrachen fran⸗ 
zöſiſche Polizeikommiſſare, begleitet von einem engliſchen 
Geheimpoliziſten, das Zimmer Tynaus im Hotel. Der 
Geheimpoliziſt hielt ihm einen geladenen Revolver vor. 
Bei der Verhaftung trug Tynan 1400 Francs bei ſich, 
den eugliſchen Geheimpoliziſten rief er zu: „Die Engländer 
haben mich noch nicht“. In ſeinem Beſitze wurden viele 
ihn belaſtende Schriftſtücke gefunden. Er wurde am 
Dienſtag verhört; er war geſtändig, Verſchwörer zu ſein, 
beſtritt jedoch jede Abſicht, ein Attentat verüben zu wollen. 
Gegen ſeine Verhaftung 251 er Widerſpruch. In 
Amerika, wohin er ſich nach dem Bombenattentat im 
Phönixpark bei Dublin am 6. Mai 1882 geflüchtet hatte, 
ſei er mehrmals verhaftet geweſen, aber als politiſcher 
Gefangener jedesmal wieder freigelaſſen worden. 

Tynan hatte ſich Mitte vorigen Monats in Amerika 
nach Genna eingeſchifft. Dort angekommen, begab er ſich 
nach Paris, wo er einige Tage verweilte. Er beging die 
Unvorſichtigkeit, mit irischen Verſchwörern in Paris zu 
verkehren. Er reiſte in Europa unter dem Namen George 
Gordon. Am Freitag Abend begab er ſich von Paris nach 
Boulogne, wo er ſeine anarchiſtiſchen Anſichten offen aus⸗ 
ſprach. Von der Zeit an, wo er ſeinen Fuß auf frau⸗ 
zöſiſchen Boden ſetzte, war er von der Polizei ſcharf be⸗ 
obachtet worden. 

Von der entſetzlichen Mordthat im Phönixpark, für die 


werden wird, ſei folgendes in die Erinnerun 
gerufen. Lord Frederik Cavendiſh war am 4. 


richtete, iſt noch nicht ermittelt. 
ziemlich allgemein der Anſicht, es handle ſich um ein 
Attentat gegen den Zaren während ſeiner Anweſenheit in 
Eugland, das bei der Einſchiffung des Zaren nach Cher⸗ 
bourg ausgeführt werden ſollte. 
England, daß die Entdeckung der Verſchwörung eine 
bedeutende Verkürzung des Reiſeprogramms des Zaren 
zur Folge haben könnte. 


der ruchloſe Mordbube jetzt zur Verantwortung gezogen 
urück⸗ 
ral 1882 


zum Minifter von Irland ernannt worden. Kurz vorher 
hatte Gladſtone, der damalige engliſche Premierminiſter, 


die Freilaſſung der in dieſer an Landverbrechen reichen 
Zeit feſtgenommenen iriſchen Parteihäupter durchgeſetzt; 


infolgedeſſen erwartete man neue Verbrechen Und ſo kam 
es, ſchon am 6. Mai wurden Lord Cavendiſh und der 
Unterſtaatsſekretär Burke im Phönixspark zu Dublin 


ermordet. Lange Zeit blieben die Mörder, iriſche Bere 
ſchwörer, unentdeckt, obwohl die engliſche Regierung einen 
ſehr hohen Preis für ihre Ermittelung ausgeſetzt hatte. 


Später ſtellte ſich heraus, daß Tynan das Verbrechen 


verübt hatte; er entzog ſich der Beſtrafung durch die Flucht 
nach dem „Lande der Freiheit“. 


Gegen wen ſich der neue anarchiſtiſche Mordanſchlag 
In England iſt man 


Man befürchtet auch in 


Noch ſchlimmere Befürchtungen hegen die ſehnſüchtig 
nach dem Zaren ausſpähenden Franzoſen. Man fürchtet, 
der Zar könnte die Reiſe nach Frankreich überhaupt 
aufgeben, und die Zeitungen beeilen ſich, beruhigend zu 


erklären, daß kein franzöſiſcher Anarchiſt an dem Anſchlag 


betheiligt ſei. Der franzöſiſche Miniſter des Innern hat 
die geſchickteſten Polizei⸗-Agenten nach Calais, Havre und 
Cherbourg geſandt, um alle aus England kommenden 
Paſſagiere genau zu beobachten und nur dann zur 
Weiterreiſe zuzulaſſen, wenn ihre Perſönlichkeit feſtgeſtellt 
iſt. Die Agenten haben die Photographien der bekannteſten 
Anarchiſten bei ſich. 

Der Pariſer „Figaro“ meint, die engliſche Polizei habe 
wohl nur behauptet, es ſei ein Attentat auf den Zaren 
geplant, um Frankreichs Beihilfe zur Ergreifung der iriſchen 
Verſchwörer, namentlich Tynans, zu erlangen. 


Berlin, den 16. September. 

— An den Oberpräſidenten der Provinz Schleſien 
hat der Kaiſer folgenden Erlaß gerichtet: 

„Beim Scheiden aus meinem ſchönen Schleſierlande gebe 
ich bewegten Herzens meiner hohen Freude und meinem 
warmen Dank für die mir und der Kaiſerin, meiner Ge⸗ 
mahlin, überall entgegengebrachten Beweiſe von Liebe und 
Zuneigung Ausdruck. Die dem Andenken meines in Grit 
ruhenden Herrn Großvaters gewidmete Feier in meiner Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Breslau hat meinem Herzen beſonders wohl 
gethan. Nicht minder bin ich durch den ſympathiſchen Empfang, 
welcher auch meinen kaiſerlichen und fürſtlichen Gäſten in 
Breslau wie in Görlitz erwieſen worden iſt, freudig berührt 
worden. Ich füge gern hinzu, daß ich die vortreffliche Auf⸗ 
nahme der Truppen zweier Armeekorps ſeitens der Bewohner 
der Provinz trotz geſteigerter Einquartirungslaſt auf das Dank⸗ 
barſte anerkenne. Sie wollen dies zur öffentlichen Kenntniß 
bringen.“ 

— Dem kommandirenden General des 4. Armeekorps, General 
der Kavallerie v. Häni ſch, iſt der Schwarze Adler⸗Orden 
verliehen worden. General v. Häniſch iſt 1829 zu Ratibor als 
Sohn des verſtorbenen Gymnaſialdirektors Häniſch geboren. 
1860 gehörte er als Rittmeiſter dem Ulanen⸗Regiment Nr. 10 an. 


1866 war er Hauptmann im Generalſtab des 5. Armeekorps, 

— Hauptmann Freiherr v. Berg vom 1. Garde-Regiment 

u Fuß iſt unter Beförderung zum Major zum dienſtthuenden 
lügel⸗Adjutanten des Kaiſers ernannt worden. 

— Dem katholiſchen Propſt Dr. Jahnel zu Berlin iſt, wie 
der „Reichsanz.“ amtlich meldet, der Rothe Adlerorden III. Klaſſe 
mit der Schleife verliehen worden. 

— Eine Magiſtratskommiſſion der Stadt Wien iſt in 
Berlin eingetroffen, um einige Berliner kommunale und ſonſtige 
öffentlichen Einrichtungen in Augenſchein zu nehmen. 

— Von dem Kom man do der Kreuzer⸗Diviſion, Chef 
Kontreadmiral Tirpitz, iſt jetzt aus Tſchifu ein Bericht über 
den Untergang des „Iltis“ an den kommandirenden Admiral 
in Berlin eingegangen, der im „Reichs anzeiger“ veröffentlicht 
wird. Dem Bericht des Kontreadmirals iſt die von dem geretteten 
Schreiber We ſtbunk dem Kommando der Krenzerdiviſion 
erſtattete erſte Meldung von dem Unglück und ein Schreiben des 
Leuchtthurmwärters Schwilp beigefügt. In dem Schreiben des 
Kontreadmirals Tirpitz heißt es, daß der „Iltis“ am 22. Juli 
den Befehl erhalten habe, nach der ſüdlichen chineſiſchen Küſte 
abzugehen. Als in der Nacht zum 24. Juli in Tſchifu ſchlechtes 
Wetter eintrat, lag für Kontreadmiral Tirpitz kein Grund zu 
Befürchtungen für die Sicherheit des Kanonenbootes vor. — Der 
Bericht des Schreibers Weſtbunk, der durch einen chineſiſchen 
Kurier über Land nach Tſchifu gebracht wurde, theilt mit, daß 
der „Iltis“ am 23. Juli Nachmittags in einem Ausläufer des 
Talfuns gerathen jei. Das Schiff war 11 Uhr Abends 1800 Meter 
von der Küſte entfernt gegenüber dem chineſiſchen Dorfe Tſchueta 
auf Klippen gerathen und wurde dort nach einigen Stunden aus⸗ 
einandergebrochen und zertrümmert. Nur das Vorſchiff, das 
hinter der Schottwand des Zwiſchendeckes abſchnitt, erhielt ſich 
noch zwei Tage, wodurch neun Menſchen gerettet wurden, 
während von dem Achterſchiff nur zwei gerettet werden konnten. 
Letztere wurde durch die Wellen an's Land geſchleudert. Von 
den erſteren konnte ſich einer am 25. Juli, nachdem er durch die 
Wellen fortgeriſſen war, glücklich an Land retten. Die Namen 
der Geretteten find, wie jetzt endgiltig feſtgeſtellt ijt: Bootsmanns⸗ 
maat Moslehner, Materialienverwaltersmaat Meyfarth, Lazareth⸗ 
gehilfe Olbrück, Schreiber Weſtbunk, die Obermatroſen Priebe, 
Rabe und Kühl, die Matroſen Habeck, Keil und Zimmerling und 
der Heizer Langenberg. 


— Dem früheren Reichstags⸗ und Landtagsabgeordneten, ; 


Landſchafts⸗Direktor a. D. Som bart überbrachte zur 


Vollendung feines 80. Lebensjahres 
und Landtagsfraktion un 
Der 


hervorgehoben hatte, bemerkte in 


weiſen würden. Ueberaus viele Beweiſe 


genoſſen und auch von 


politiſchen Gegnern 
telegraphiſch dargebracht. 


— Für den allgemeinen Deleg irtentag der national’ 
liberalen Partei, der vom 2. bis 5. Oktober in Berlin 
abgehalten wird, iſt nun folgendes Programm feſtgeſetzt: Freitag, 
den 2. Oktober, Abends von 8 Uhr an: Geſellige Zuſammenkunft 
und Begrüßung der Delegirten in den Sälen des Hotels „Zu 
den vier Jahreszeiten“, Prinz Albrechtſtraße Nr. 9 (zwiſchen 
Wilhelmſtraße und Königgrätzerſtraße, nächſt dem Kunſtgewerbe⸗ 
Muſeum). — Sonnabend, den 3. Oktober, Vormittags 10 Uhr: 
Berathungen des Delegirtentages, im Konzerthaus, Leipziger⸗ 
ſtraße 48. Abends von 8 Uhr ab: Geſellige Zuſammenkunft im 
Sonntag, den 4. Oktober, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr: Forſetzung der Berathungen des Delegirten⸗ 


Hotel zu den vier Jahreszeiten. 


tages, im Konzerthaus. Nachmittag 4½ Uhr: Feſtmahl. — 
Montag, den 5. Oktober, Vormittags 9 Uhr: Schluß der Be⸗ 
rathungen des Delegirtentages im Konzerthaus. Nachmittags: 


Gemeinſamer Beſuch der Gewerbeausſtellung. 


— Der Bund deutſcher Frauenvereine will dem 
Reichstage in deſſen nächſter Seſſion eine neue Petition 
zugehen laſſen, zu der die Sammlung der Unter- 
Die Petenten bitten, das 

amilienrecht des Bürgerlichen Geſetzbuches einer 
Re viſion zu unterziehen und insbeſondere: 1) als geſetzliches 
eheliches Güterrecht die Gütertrennung einzuführen, 2) 
die elterliche Gewalt der Mutter nicht nach, ſondern in 
Ge meinſchaft mit derjenigen des Vaters wirken zu laſſen; 
) der Mutter eines unehelichen Kindes die elterliche 
Gewalt über daſſelbe zu gewähren unter eventueller Zuordnung 
eines Beiſtandes, und die Anſprüche eines unehelichen 
Kindes ſeinem Vater gegenüber gerechter zu normiren. 
Hauptverſammlung des Guſtav⸗Adolf⸗ 
Bereins wurde Dienstag Nachmittag in Deſſan durch den 
Vorſitzenden des Deſſauer Hauptvereins, Konſiſtorialrath Werner, 
durch Präſident Walter im Auftrage der Landesregierung, durch, 
Generalſuperintendent Teichmüller Namens des Kirchenregiments 
und durch Oberbürgermeiſter Geheimrath Funk ſeitens der Stadt 
Vor Beginn der Verhandlungen fanden Feſt⸗ 
gottesdienſte in der Johannis⸗ und in der Pauluskirche ſtatt. 
In der erſteren predigte Oberkonſiſtorialrath Reichard aus 
Poſen, in der anderen Oberkonſiſtorialrath Hofprediger Braun 


— hie bereits eingeleitet iſt. 


— Die 49. 


Deſſau begrüßt. 


aus Stuttgart. 


— Die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ widerruft die Nach⸗ 
richt, daß die Firma Friedr. Krupp allen (vielleicht nicht 
allen?) Ausländern, höheren wie niederen Beamten und 
Die Mittheilung ſei ebenſo wie 
die von auswärtigen Blättern daran geknüpfte Nachricht, daß 
man einem Verrath von Fabrikations⸗Geheimniſſen durch aus⸗ 
ländiſche Angeſtellte auf die Spur gekommen ſei, ihrem ganzen 


Arbeitern, gekündigt habe. 


Inhalte nach unbegründet. 


— Der engliſche Arbeiterführer Tom Man, der am Dienſtag 
Abend in Hamburg vor einer großen Verſammlung ſprechen 
jollte, ſowie deſſen norwegiſcher Genoſſe Fehr erhielten am 
Hamburger 
Polizeiſenator und wurden Abends zugleich mit dem geſtern 
ausgewieſenen Sekretär des Londoner Dodarbeiter - Verbandes, 
Die Einberufer der Ver⸗ 


Dienſtag den Ausweiſungs befehl vom 


Buzzo, nach London eingeſchifft. 
ſammlung haben gegen die Ausweiſung proteſtirt. 


Ungarn. In einem an die Geiftlichen feiner Diözeſe 


gerichteten Briefe ermahnt der Biſchof von Waitzen, Schuſter, 
die Seelſorger, ſich jeder politiſchen Agitation zu ent⸗ 
halten, denn nur auf dieſe Weiſe könnten ſie die Würde 
des geiſtlichen Standes wahren. 
katholiſchen Geiſtlichen auch in anderen Ländern merken! 


Türkei. Die Dardanellen⸗Befeſtigungen werden auf 


Befehl des Kriegsminiſters ſchleunigſt armirt und voll⸗ 
ſtändig kriegsmäßig ausgerüſtet. Auch werden dort Minen 
gelegt. Dieſe Maßregel wird anſcheinend auf die Nachricht 
zurückgeführt, daß die engliſche Flotte in die Dardanellen 
einlaufen will. 

Der Generalſtabschef des ruſſiſchen Militärbezirks Odeſſa 
und ein zweiter ruſſiſcher Offizier beſichtigten mit der 
Erlaubniß des Sultans während der Dauer von vier 
Tagen die Befeſtigungen der Dardanellen. Sie wohnten, 
wie aus Konſtautinopel berichtet wird, dem Legen von 
Minen und den Uebungen der Artillerie bei. — Die Ruſſen 
haben ein erhebliches Intereſſe an einem effektvollen 
„Empfange“ der Engländer, wenn dieſe als ungebetene 
Gäſte auftreten ſollten. 


Ordensverleihungen beim 5. Armeekorps. 


Aus Anlaß der Kaiſermanöver haben erhalten: v. Igel, 
Gen.⸗Lieut. u. Kommandeur der 10. Div. die Krone zum Rothen 
Adler⸗Orden 2. Kl. m. d. Stern, Eichenlaub u. Schwertern a. R. 
v, Mützſchefahl, Gen, Major und Kommandeur der 18. Juf.⸗ 
Brig, v. Kliugſpor, Gen.⸗Major und Kommandeur der 19. Inf.⸗ 
Brig. den Rothen Adler⸗Orden 2. Kl. mit Eichenlaub. Haack, 
Dberft u. Vorſtand des Bekleidungsamts 5. Armeekorps den 
Rothen Adler⸗Orden 3. Kl. m. d. Schleife und Schwertern a. R. 
Schiller, Oberſt u. Kommandeur des Inf.⸗Regts Nr. 58, Nies 
meyer, Sberſt A la suite des Inf.⸗Regts. Nr. 46 u. Kommandant 
von Glogau, Graf Sponeck, Oberſtlieut. u. Kommandeur des 
2. ee Kaiſerin Nr. 2, Hoyer v. Roten⸗ 
beim, ber 3. Disp. und Kommandeur des Landwehrbezirks 
Poſen, den Rothen Adler⸗Orden 3. Kl. m. d. Schleife. v. D a) el, 
Oberſtlieut. und Chef des Generalſtabes 5. A.⸗K., Hoff mann, 
Major vom 2. Leib⸗Huſ.⸗Regmt., die Krone zum Rothen Adler⸗ 
Orden 4. Kl. v. Hoffmann, Major vom Generalſtabe 5. A.⸗K., 
Gayer, Major vom Generalſtabe der 10. Div., v. Verſen, Major 

Disp. * nt Uae vom Landw.⸗Bez. Oſtrowo, v. Borowski, 
jor a. D. zuletzt Hauptmann u. Komp.-Cher im Inf Regt. 
Nr. 58, v. Wieters heim, Hauptmann vom Füſ.⸗Regmt. Nr. 37, 
Teßlaff, Hauptm. vom Feld⸗Artillerie⸗Regmt. Nr. 20, v. Fr eye 
hold, Hauptmann vom Gren.⸗Regmt. Nr. 7, Becker, Sauptmann 
vom 3 Jeb Nr. 47, Stenger, Hauptmann vom Inf.⸗Regmt. 
Nr. Zakrzewski, Hauptmann vom Gren.⸗Regt. Nr. 6, 
Kähler, Hauptmann & la suite des Fußart.⸗Regts. Nr. 5 und 
Direktor des Feuerw.⸗Laborgtor. in Siegburg, Seeliger, Hauptm. 
& la suite des Inf.⸗Regts. Nr. 46 und Lehrer bei der Kriegsſchule 
in Hersfeld, Rauchfuß, Hauptmann vom Juf.⸗Regmt. Nr. 50, 
Daniel, Zeughauptm. bon der 1. Art.⸗Depot⸗Inſpektion, O b ft, 
Intendanturrath, beauftragt mit Wahrnehmung der Stelle des 
Militär⸗Intendanten 5. WK. Dr. Pfahl, cat ee pea 1. Kl. 
vom Juf.⸗Regt. Nr. 50, Dr. Schmolling, Oberſtabsarzt 2. Kl. 
vom Fuß⸗Axtillerie⸗Regt. Nr. 5, Dr. Moriz, Oberſtabsarzt 2. Kl. 
vom € rn Nr. 6, den Rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe. Frhr. 
v. Wilczet, Generallientenant u. Kommandeur der 9. Diviſion, 
den Kronen- Orden 1. Klaſſe. v. Gottberg, Generalmajor und 
Kommandeur der 20. Kav.-Brig. den Kronen⸗Orden 1. Klaſſe mit 
dem Stern und am Ringe. v. Tſchichwitz, General- 
lientenant 3. Disp. den Kronen⸗Orden 2. Klaſſe mit dem Stern. 
v. Liebermann, Oberſt u. Kommandeur des Gren⸗Regts. Nr. 7, 
den Kronen ⸗Orden 2. Kl. mit Schwertern am Ringe. Frhr. v. und 
zu Egloffſtein, Kommandeur des Inf.⸗Regts. Nr. 50, v. Pritt⸗ 


eine parlamentariſche 
Deputation die . der national-liberalen Reichstags⸗ 

des Zentralvorſtandes der Partei, 
denen Abg. von Eyne rn in einer Anſprache Ausdruck verlieh. 
Jubilar, deſſen Verdienſte um die praktiſche Förderung 
landwirthſchaftlicher Intereſſen Herr von Eynern beſonders 
ſeiner Dankeserwiderung 
namentlich auch, wie er hoffe, daß er die Zeit noch erleben 
möchte, in der die Land wirthe den Mißbrauch ihrer 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten zu Zwecken 
der politiſchen Demagogie erkennen und zu rü ck⸗ 
perſönlicher 
Sympathie wurden dem Jubilar von den früheren Fraktions⸗ 
brieflich und 


Das könnten ſich die 


fertiggeſtellt und von der Regierung genehmigt. 


Nr. 2 v. Brunn, Oberſt u. Kommandeur des 
den Kronen 

Orden 3. Klaſſe. v. Grawert, 
des Gren.⸗Regts. Nr. 7 
Stabsoffizier des Gren.⸗Regt 
r er u, Regtsarzt vom Füſ.⸗Regt. Nr. 


v. Ramete, 


Inf.⸗Regt. Nr. 58, den Kronen⸗Orden 4. Kl uz ina, 


meine Ehrenzeichen. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 16. September. 


über Null geſtiegen. 
Sturmwarnung erlaſſen, da ein Ge 


drehende Winde wahrſcheinlich macht. 


21. September Mittags ſtattfinden wird. 


einengroßen Keſſel auf den Bah 


kein Pole iſt. Wie kann man da vom weniger gebildeten 
polniſchen Kaufmann oder Induſtriellen verlangen, daß er die 


ragender Inſtitutionen ein ſchlechtes Beiſpiel geben.“ 


— Während das Blatt des erzbiſchöflichen Stuhls in Poſen 
(der „Kuryer Pozu.“) ſich den Anſchein giebt, als ſei man im 
Lager der polniſchen Hoſpartei entzückt über angebliche 
Huldbeweiſe des Kaiſers beim Feſtmahl in Breslau, 
iſt in Wahrheit das Gegentheil der Fall, und zwar nicht ohne 
Grund. Der Kaiſer hat, wie dem Reichsboten aus Poſen mit⸗ 
getheilt wird, die betreffenden polniſchen Herren, darunter den 
Herrn v. Koscielski, außerordentlich kühl behandelt 


dem Generalſuperintendenten D. Heſekiel etwa 8 bis 10 Minuten 
in huldvollſter Weiſe unterhalten. Ebenſo wenig iſt in der Wahl 
des Platzes für den Erzbiſchof an der Tafel auch nur im 
Geringſten eine Auszeichnung zu erblicken. Er hat genau den 
ihm nach der Hofrangordnung gebührenden Platz eingenommen, 
dem Kaiſer jedoch nicht näher geſeſſen, als der General- 
ſuperintendent D. Heſekiel trotz deſſen viel niedrigeren Ranges. 
Die dem Letzteren durch Verleihung des Komthurkreuzes des 
königlichen Hausordens von Hohenzollern widerfahrene 
außergewöhnliche Auszeichnung, die gleichzeitige Dekorirung 
mehrerer Beamten des kleinen Poſener Konſiſtoriums, die Ere 
theilung von Gnadenbeweiſen an die beiden dirigirenden Aerzte 
des Poſener Diakoniſſenhauſes und andere Beweiſe des kaiſerlichen 
Wohlwollens gegenüber der evangeliſchen Kirche und deutſch⸗ 
national geſinnten Perſönlichkeiten der Provinz ſind polniſcher⸗ 
ſeits ſehr unliebſam empfunden worden. 

— Eine die Bäcker intereſſirende Entſcheid ung in 
Sachen der Sonntagsruhe hat das Kammergericht 
getroffen. Danach dürfen Bäckereien, welche zugleich als 
Konditoreien zur Verſteuerung angemeldet ſind, während 
der Kirchenſtunden von 10 bis 12 Uhr keine Bäcker waaren 
verkaufen. Sollen während dieſer Zeit Konditorwaaren verkauft 
werden, ſo müſſen die Bäckerwaaren aus dem Verkaufsraum 
entfernt werden. 

— Der Verein oſtdeutſcher Holzhändler und 
Holzinduſtrieller hält ſeine Generalverſammlung am 
22. d. Mts. in Berlin in der Kolonialausſtellung ab. 

— In Schönſee iſt eine Stempelvertheilungs⸗ 
ftelle errichtet und ihre Verwaltung dem Gemeinde⸗Einnehmer 
Kie ſel bach übertragen worden. 


* — [Per ſonalien bei der Poſt.] Angeſtellt iſt der 


Zelegraphen-Anwärter Hecker in Thorn als Telegraphen⸗ 
Aſſiſtent. Ernannt ſind: die Poſtaſſiſtenten Anders in 
Culm, Studzienski in Roſenberg, der Poſtverwalter 


Gruber aus Karwitz in Stolp zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten. 


*— Die kommiſſariſche Verwaltung des Poſtamts in Oſche 
iſt dem Poſtaſſiſtenten Preußmann übertragen. 

— Der Gerichtsaſſiſtent und Dolmetſcher Piaczek in 
Krone a. Br. iſt zum 1. Oktober nach Obornik verſetzt. 

Danzig, 15. September. Herr Oberpräſident v. Goßler 
hat ſich heute früh nach Pelplin begeben. 

Am Sonntag ftarb in Berlin nach ſchweren Leiden Herr 
Staatsanwalt Husfeldt. Er war ſeit 10 Jahren bei der 
hieſigen Staatsanwaltſchaft thätig. 

Bei der heute im Realgymnaſium zu St. Johann ab⸗ 
gehaltenen Abgangsprüfung erhielten das Zeugniß der Reiſe 
die Oberprimaner Haueiſen, Kuhn und Liſte. 

Bei der ebenfalls heute abgehaltenen Abgangsprüfung in 
der Realſchule zu St. Petri und Pauli haben 23 Sekundaner 
die Berechtigung zur Ableiſtung des einjährig⸗freiwilligen Militär⸗ 
dienſtes erhalten. 

Der katholiſche Feldprobſt der Armee, Biſchof Aßmann, 
traf geſtern hier ein, um die katholiſche Militärgemeinde zu bes 
ſuchen. Der Biſchof las heute früh in der St. Brigittenkirche 
die Meſſe. 

Schönſee, 15. September. Am Freitag findet die Bereiſung 
der neuen Bahnlinie Schönſee⸗Gollub⸗- Strasburg 
von Schönſee aus ſtatt. Demnächſt wird mit den Vorarbeiten 
für dieſe neue Bahnlinie begonnen werden. 

Thorn, 15. September. Mit dem Bau der Klein 
bahn Thorn⸗Leibitſch ſcheint es wirklich nichts werden 
zu wollen, obwohl ſich für dieſe Anlage auch die Militärver⸗ 
waltung intereſſiert hat. Die Inhaber der Leibitſcher 
Mühlen haben beſchloſſen, für eigene Rechnung eine An⸗ 
ſchlußbahn an die von Seyde nach Tauer führende Kies⸗ 
bahn zu erbauen und ihre Mühlenerzeugniſſe auf dieſem Wege 
u verfrachten. Für die Ziegeleien in Gremboczyn 
at die Leivitſcher Kleinbahn viel Intereſſe verloren, da von 
Gremboczyn nach Bahnhof Papau inzwiſchen eine Pflaſter⸗ 
ſtraß e hergeſtellt ijt. Die Handelskammer hat ſich für den 
Bau der Kleinbahn ſehr intereſſirt und einen großen Theil der 
Koſten für die Vorarbeiten ſelbſt getragen, den andern Theil 
haben die Ziegeleibeſitzer aufgebracht, das Projekt iſt vollſtändig 
Die Rentabilität 
der Bahn wäre unzweifelhaft geweſen. Der Antrag auf Aus⸗ 
führung des Baues oder wenigſtens auf Uebernahme einer Zins⸗ 


wie und Gaffron, Oberſt u. Kommandeur des Gren.⸗Regts. 
Inf.⸗Regts. Nr. 47, 
Orden 2. Kl. Ferno, Oberſtlieut. u. Kommandeur 

des Jäger⸗Batls. Nr. 5, v. 228 Oberſt a. D., den Kronen ⸗ 
berſt und etatsm. Stabsofſizier 

Oberſtlieut. und etatsm. 
egts. Nr. 6, Dr. Haertel, Oberſtabsarzt 
I 37, den Sronen-Drden 

Schöning, Zeughauptm. vom Artillerie⸗Depvot in Poſen, 
Schleusner, Feuerw.⸗ Hauptmann von der 1. Art.⸗Depot⸗Inſpek⸗ 
tion, Frhr. Henn v. Henneberg. Premier⸗Lieut. vom 2. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiment, v. Zanthier, Premier⸗Lieut. vom Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 10, Weſen er, Korpsroßarzt vom 5. Armee⸗Korps, 
Bauer, Intendantur⸗Sekretär von der Intendantur 5. Armee⸗ 
Korps, Arndt, Feſtungs⸗Bauwart 1. Kl. von der Fortifikation in 
Poſen, Wolff, Zahlmeiſter vom Gren.⸗Regt. Nr. 6, Schockelt, 
Zahlmeiſter vom Inf.⸗Regt. Nr. 46, Wannert, e 
— a 4 
trompeter vom Ulanen⸗Regiment Nr. 10, Loeben, Vize⸗Wacht⸗ 
meiſter von demſelben Regiment, das Allgemeine Ehrenzeichen in 
Gold, Prob ſt, Regiſtrator vom General⸗Kommando 5. A.⸗K., 
v. Unruh, Stabshoboiſt vom Inf.⸗Regt. Nr. 46, Brandt, Stabs⸗ 
hopoiſt vom Füſ⸗Regt. Nr. 37, Kleiber, Wachtmeiſter vom 2. 
Leib⸗Huſ.⸗Regt., Franke, Büchſenmacher vom Gren.⸗Regt. Nr. 7, 
Hopp, Büchſenmacher vom Fuß⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 5, La bu⸗ 
zins ki, Katboliſcher Diviſionsküſter von der 10. Diviſion, Baum⸗ 
dicker, Wallmeiſter von der Fortifikation in Poſen, das Allge⸗ 


— Die Weichſel iſt geſtern bei Thorn auf 0,79 Meter 


— Die deutſche Seewarte in ger. hat eine 
iet niedrigen Luft⸗ 
drucks oſtnordoſtwärts fortſchreitend, ſtark auffriſchende rechts⸗ 


— Aus Szittkehmen wird uns gemeldet, daß die Ankunft 
des Kaiſers in Rominten vorausſichtlich Montag, den 


— Dem „Goniec“ wird geſchrieben: „Eine gewiſſe polniſche 
Maſchinenfabrik (gemeint iſt H. Cegielski) hat dieſer Tage wiederum 
uhof befördern laſſen; 
dabei habe ich bemerkt, daß dieſe Fabrik ſich der Pferde und des 
Wagens des Herrn Karl Hartwig bedient, der befanutlich 


heimiſche Induſtrie unterſtütze, wenn die Eigenthümer hervor⸗ 


Vielleicht werden nächſtens alle „fremden“ Wagen und Pferde 
in Verruf erklärt. Iſt es auch Wahnſinn, hat es doch Methode; 


und mit dem Erzbiſchof überhaupt erſt geſprochen, nachdem er ſich mit 


garantie liegt ſeit Anfang dieſes Jahres dem Krei vor, d 
hat der Kreis noch immer keinen Heitz gefaßt. » 9 
* Podgor;, 15. September. Zur Vornahme der Wahlen 
im Deichamte Neſſauer Niederung ſind die 
Intereſſenten aus den Ortſchaften, die in Kürze eingedeicht 
werden ſollen, auf den 26. d. Mts. in das Panſegrauſche Gat- 
haus zu Koſtbar geladen. Die Wahl leitet Herr Regierungs⸗ 
aſſeſſor Ra a p+ Marienwerder. 
5 Rehhof, 15. September. Geſtern Nachmittag branner 
in Kgl. Neudorf bei dem Beſitzer Krzemnicki ein großes 
Stallgebäude ab. 10 Schweine und 17 Fuder Heu wurden ein 
Raub der Flammen. 


* Stuhm, 15. September. Geſtern Nachmittag war ber 


Fiſcher L. aus Stuhmerfelde auf dem Konradswalder See mit 


Fiſchen beſchäftigt; während dieſer Zeit ließ er ſeine Pferde am 
See neben der Bahnſtrecke graſen. Als ein Arbeitszug von 
Braunswalde heranbrauſte, wurden die Pferde ſcheu und liefen 
auf die Bahnſtrecke; das eine wurde durch den Puffer vom Bahn⸗ 
damm geſchleudert, das andere von der Maſchine erfaßt und 
zermalmt. 


Konitz, 15. September. Die Feldmanöver der 25 
Diviſion endeten geſtern mit einem großen Biwak der einen 
Brigade vor Lichnau, während dle andere Brigade in der Gegend 
zwiſchen Gr. Paglau und Frankenhagen ihr nächtliches Feldlager 
einrichtete. Bei Lichnau lagen u. A. im Biwak: die Infanterie⸗ 
Regimenter 21 und 61, ein Theil des 14. Regiments, die Feld 
artillerie-Regimenter 35 und 36 und das Rieſenburger Küraſſier 
regiment. Heute findet das letzte große Biwak in der Gegend 
zwiſchen Frankenhagen und Seelen ſtatt. 

Dt. Eylan, 15. September. Auf dem heutigen Kram⸗ 
markt kam es zwiſchen Arbeitern zu einer Meſſerſtecherei, wobei 
einer der Betheiligten von ſeinen drei Gegnern eine Anzahl 
Meſſerſtiche erhielt, ſo daß er erheblich verwundet weggeſchafft 
werden mußte. Die drei Meſſerhelden wurden verhaftet. 

th Dt. Krone, 15. September. Der Jahresbericht der 
hieſigen Kreisſparkaſſe für 1895 ſchließt mit einer Ein⸗ 
nahme von 7111914 Mk. 16 Pf. und einer Ausgabe von 
1824849 Mk. 25 Pf. ab. Die Einlagen haben ſich um 438861 Mk. 
41 Pf. erhöht; der Rücklagebeſtand ijt um 27085 Mk. 91 Pf. 
gewachſen; die Beſtände haben alſo um 465947 Mk. 32 Pf. zu⸗ 
genommen. Sparkaſſenbücher waren am Schluß des Geſchäfts⸗ 
jahres 9577 im Umlauf, gegen das Vorjahr 695 mehr. 

Dirſchan, 15. September. Rechtun erfreuliche Zuſtände 
herrſchen gegenwärtig in unſerer Stadt. Faſt täglich kommen 
Prügeleien vor, die oft blutig verlaufen. In der letzten Nacht 
ſind wieder eine große Anzahl Verhaftungen vorgenommen worden. 
So wurde ein Steinſetzer W., der bon dem früheren Barbier 
Roß geneckt worden war und dieſen dafür mit einem Stein⸗ 
ſetzhammer gegen den Kopf geſchlagen und nicht unerheblich 
verletzt hatte, in Haft genommen. Wegen einer Meſſerſtecherei 
wurde ferner der Arbeiter Rudolf Sch. verhaftet. Im Ganzen 
beherbergte das Polizeigefängniß heute Nacht achtzehn 
Perſonen. 

Unter dem Vorſitz des Herrn Pfarrer Stollenz fand 
geſtern eine Vorſtandsſitzung des Vereins der „Her⸗ 
berge zur Heimath“ ſtatt. Nach der Jahresrechnung für 
1895 betrug die Einnahme 281,86 Mk., die Ausgabe 224,30 Mk. 
Es wurde zur Sprache gebracht, daß eine ganze Anzahl hieſiger 
Junungen keine Jahresbeiträge an die Vereinskaſſe abgeführt 
haben, obwohl die Herbergen der Innungen in der „Herberge 
zur Heimath“ untergebracht worden ſind. Es wurde beſchloſſen, 
Herrn Bürgermeiſter Dembski zu bitten, die ſäumigen Innungs⸗ 
vurſtände zur Abführung ihrer Beiträge aufzufordern. Im 
Jahre 1895 haben 1445 Perſonen die Herberge zur Heimath 
beſucht gegen 1189 Perſonen im Jahre 1894. Sehr viele von 
dieſen Beſuchern haben aber mehrere Tage lang die Herberge 
in Auſpruch genommen. Der Bangeldjonds beträgt 
737,71 Mark. 

I Marienburg, 16. September. Am Donnerſtag beginnt 
die hieſige Zuckerfabrik ihre Kampagne. — Die hieſige 
Töpfer⸗ und Schuhmacherin nung haben ſich zuſammen⸗ 
gethan, um das 150jährige Beſtehen am 26. d. Mts. gemeinſam 
zu begehen. 

„ Marienburg, 15. September. Ein Rauban fall 
iſt heute auf der Chauſſee bei Teſſensdorf an dem Arbeiter 
Joſeph Werda aus Nikolaiken verübt worden. W. befand ſich 
auf der Reiſe hierher, um bei einem hieſigen Meiſter in Arbeit 
zu treten. Unterwegs wurde er plötzlich von drei Männern 
umringt und zu Boden geworfen. Während der eine ihn feſthielt, 
hielt der zweite ihm ein Meſſer vor die Bruſt und drohte zu 
ſtechen, wenn er nicht ruhig liege oder einen Laut von ſich gebe. 
Der dritte Räuber leerte die Taſchen des Hilfloſen und raubte 
ihm u. a. eine Uhr mit der Nummer 91395 nebſt ſtählerner 
Kette. Die Räuber verabfolgten dem Beraubten noch eine 
gehörige Tracht Prügel und ſchlugen alsdann den Weg nach Kalwe 
ein. Die Thäter ſind noch nicht ermittelt. — Die Diebe, die in der 

Nacht zum 10. d. Mts. bei dem Reſtaurateur Seegrün in 
Graud enz eine Anzahl Anzüge ec. geſtohlen haben, ſollen fic 
in unſerer Gegend aufhalten. Man iſt ihnen bereits auf der 
Spur. — Gegen den Reiſenden Emil Grön ke, geb. in Chriſtburg, 
iſt von der Staatsanwaltſchaft in Bremen ein Steckbrief erlaſſen 
worden. G. hat dort bedeutende Unterſchlagungen begangen und 
iſt dann flüchtig geworden. Er ſoll ſich ebenfalls in unſerer Ge⸗ 
gend aufhalten. — Heute fand die Abgangsprüfung der 
Landwirthſchaftsſchule ſtatt. Von 23 Bewerbern beſtanden 
nur 17 die Prüfung. Abends faud zu Ehren der vielen von 
auswärts erſchienenen früheren Abiturienten im Schützengarten ein 
Ball ſtatt. Es ſind jetzt genau 400 Abiturienten aus der Land⸗ 
wirthſchaftsſchule hervorgegangen. 

* Königsberg, 15. September. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wurde nach lebhafter Debatte 
beſchloſſen, daß die Vordere und Hintere Vorſtadt, um 
deren Umtaufe Bürger gebeten hatten, ihre alten Namen be⸗ 
halten ſollen. — Heute Nachmittag brach in dem Hauſe Mittel⸗ 
tragheim 1 A. Großfeuer aus, das den ganzen Dachſtuhl 
zerſtörte und vielen Schaden anrichtete. In 2 Stunden war der 
Brand gelöſcht. — Dieſer Tage ſind 11 Schüler von 5 
hieſigen höheren Lehranſtalten wegen Theilnahme an Trink⸗ 
gelagen von den Anſtalten entfernt worden. 

* Allenſtein, 15. September. Der Herr Oberpräſident 
hat genehmigt, daß der hieſige evangeliſche Frauen⸗ 
Verein eine Verlooſung unter Ausgabe von 3000 Looſen zum 
Preiſe von je 30 Pfennig im Kreiſe Allenſtein veranſtalte. — 
Als die unverehelichte K. aus S. von Dietrichswalde kam und 
kurz vor S. war, jprang ein toller Hund an ihr empor. Während 
das Mädchen ſich retten konnte, wurden ein anderes Mädchen 
und ein alter Mann von dem wüthigen Thiere gebiſſen. Obwohl 
ſofort Hülfe zur Stelle war, erlag das Mädchen ſeinen 
Verletzungen, während der alte Mann geſund wurde. — Der 
10jährige Schüler K. erhielt in der Pauſe von einem anderen 
gleichaltrigen Mitſchüler einen Meſſerſtich in den Rücken, 
ſo daß er bewußtlos zuſammenbrach. Die Urſache zu dieſer 
rohen That war ein Streit zwiſchen beiden Knaben. 

Allenſtein, 15. September. Ein Handwerker aus Königs⸗ 
berg, der zur Anbahnung eines Geſchäfts eine Reiſe machte, 
hat am Sonnabend, wahrſcheinlich in der Nähe von Allenſtein, 
während der Fahrt eine Brieftaſche mit 4300 Mark ver 
loren. Der Verluſt trifft ihn um ſo ſchwerer, als es ſein 
ganzes Vermögen war, das er bei ſich trug. 

i Aus dem Kreiſe Oſterode, 15. September, Vorgeſtern 
and in der evangeliſchen Kirche zu Kirſteins dorf ein 
ehr beſuchtes Kirchenkonzert ſtatt. Der Vaterländiſche 

rauen⸗Verein zu Hohenſtein veranſtaltet am 22. d. Mts 
u wohlthätigen Zwecken eine Aufführung von Skowronneks Luſt⸗ 
fuel: Die kranke Zeit. — Die Stadt Oſter ode beabſichtigt den 
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strikt zin Daulpfren⸗weviſionsverein, ferner die Herabſetzung 
des gine für Spareinlagen und den Bau einer höheren 

äochenſchule. 
Ne gene 15. September. Im Auſchluß an das am Sonntag 
veranſtaltete Hundertkilometerradfahren fand der 
Herbſtgau tag des Gaues ſtatt. Ein Antrag, zu beſtimmen, 
daß die Delegirten der Einzelfahrer nicht ſtimmberechtigt ſein 
ſollten, wurde abgelehnt. Zum Gau 30 gehören 32 Vereine mit 
730 Mitgliedern. Die Gaukaſſe Yatte eine Einnahme von 2791,88 
Mk. und eine Ausgabe von 1217,69 Mk. Ferner wurde be⸗ 
ſchloſſen, den nächſten Hauptgautag 1897 in Königsberg 
abzuhalten und eine Pfingſtgautour nach Lötzen zu unternehmen. 
Der Gauvorſtand beſteht aus den Herren Störmer⸗Königsberg 
(Gauvorſteher), Großmann (ſtellvertretender Gauvorſteher), 
Heinrich⸗Königsberg (Kaſſirer), Max Quedenfeld⸗Königsberg 
(Schriftführer), Meißner⸗Bladiau (erjter Fahrwart) und Buch⸗ 
holz⸗Königsberg (zweiter Fahrwart). 

Juſterburg, 15. September. Für das weite litt auiſche 
Mufikfeſt, welches Pfingſten 1898 ſtattfinden ſoll, ijt In ſter⸗ 
burg als Ort in Ausſicht genommen. Auf eine Einladung des 
Juſterburger Dratorienvereins hatten fic) Vertreter der Geſang⸗ 
vereine von Tilſit, Gumbinnen und Memel zu einer 
vorläufigen Beſprechung bier eingefunden. Es wurde beſchloſſen, 
für den erſten Tag des zweitägigen Feſtes „Franziskus“, Ora⸗ 
torium von Tinel vorzuſchlagen, wegen der Aufführung des 
zweiten Tages entſchied man ſich für keine beſtimmte Kompoſition. 
Die endgiltige Aufſtellung des Programms bleibt einem aus 
Mitgliedern der betheiligten Vereine zu wählenden Feſtausſchuß 
vorbehalten. 

Memel, 15. September. In Sachen der „Lepra“ ijt geſtern 
Abend Herr Geheimer Medizinalrath Profeſſor Dr. Robert Koch 
hier eingetroffen. Herr Dr. Koch beabſichtigt im miniſteriellen 
Auftrage an Ort und Stelle Erhebungen über die Verbreitung 
der Lepra im Kreiſe vorzunehmen, bezw. auch über Maßregeln 
zu ihrer Bekämpfung ſich zu unterrichten. Zu dieſem Zweck 
wird der Gelehrte ſich mehrere Tage in unſerer Stadt aufhalten 
und in den verſchiedenen Orten des Kreiſes ſich die Leprakranken 
perſönlich vorführen laſſen. 

Poſen, 15. September. Aus dem Regierungsbezirk Poſen 
find vom Oberpräfidenten zu dem Fortbildungs kurſus 
für Medizinalbeamte an der Univerfität Breslau ein⸗ 
berufen und für die Zeit vom 4. Oktober bis 25. Oktober d. Js. 
beurlaubt: Kreisphyſikus Dr. Pape ⸗ Adelnau, Kreisphyſikus, 
Sanitätsrath Dr. Wunderlich in Krotoſchin, Dr. Hirſchfeld 
in Goſtyn, Dr. Sikorski in Schildberg, Dr. Cohn in 
Jarotſchin, Dr. Ro gow sli in Koſchmin und Dr. Schröder 
in Birnbaum. 
: rh Gueſen, 16. September. Heute früh wurde der Häusler 
Magny aus Kozanowo, der am 31. Januar wegen Anſtiftung 
zum Morde zum Tode verurtheilt worden war, durch den Scharf 
richter Reindel hingerichtet. 

Schwarzenan, 15. September. Bei dem Einwohner Roß 
in Wierzyce wurde vor einiger Zeit ein nächtlicher Ein⸗ 
bruchs diebſtahl verübt. Dem Diebe, der durch das Fenſter 
eingeſtiegen war, fielen außer zwei Wechſeln über 773 Mark 
bezw. 150 Mark 900 Mark in Papier und 200 Mark in Gold 
in die Hände. Man ijt dem Spitzbuben auf der Spur. 

Mogafen, 14. September. Der Wirth Friedrich aus Grzy⸗ 
bowo fuhr mit ſeinem Fuhrwerk ſo ſchnell durch die Große 
Poſenerſtraße, daß das Fuhrwerk den Fiſchermeiſter Franz 
Grzypezynski aus Nawisk, der auf dem Nachhanſewege war, 
umriß und überfuhr. Die Räder des Wagens gingen dem Ver⸗ 
unglüdten über den Leib und verletzten ihn derart, daß er ſofort 
bewußtlos wurde und in das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft 
werden mußte; dort iſt er geſtorben. G. hinterläßt eine Frau 
und neun Kinder. 

Koſchmin, 15. September. Die am hieſigen Schullehrer⸗ 
Seminar abgehaltene Abgangsprüfung beſtanden 
von den 30 Brüflingen 24. Einer wurde wegen Unterſchiebungen 
bei der ſchriftlichen Arbeit zurückgeſtellt. 

* Frauſtadt, 15. September. In der letzten Nacht kam in 
dem Viehſtall des Böttchermeiſters Hein ze, in welchem 12 Stück 
Rindvieh und 2 Pferde untergebracht waren, Feuer aus. Die 
ſogleich auf der Brandſtelle erſchienene Feuerwehr rettete zu⸗ 
nächſt das Vieh, welches zum Theil ſchon Brandwunden erlitten 
hatte. Leider mußte Heinze, als er im Stalle erſchien, die 
unangenehme Wahrnehmung machen, daß ihm ein Pferd im 
Werthe von 500 Mk. geſtohlen worden war. Tags zuvor hatten 
um das Thier drei Handelsleute gehandelt, man konnte jedoch über 
den Preis nicht einig werden. Wie polizeilich feſtgeſtellt worden, 
hatten ſich kurz vor dem Brande drei Perſonen am Gehöft des 
Heinze zu ſchaffen gemacht. In der Annahme, daß die Diebe, 
welche um den Diebſtahl zu verdecken, das Feuer angelegt hatten, 
das geſtohlene Pferd auf dem heutigen Jahrmarkt in dem be⸗ 
nachbarten Punitz zum Verkauf ſtellen würden, telegraphirte 
man an die dortige Polizei-Verwaltung. Man hatte ſich nicht 
getäuſcht, denn ſchon Vormittags lief hier ein Telegramm des 
Inhalts ein, daß das Pferd beſchlagnahmt und der Dieb in Haft 
genommen worden ſei. Ob der Dieb einer von den drei 
Männern iſt, die das Pferd kaufen wollten, darüber fehlt bisher 
die Nachricht. 

* Bütow, 14. September. Schon wieder haben geſtern 
zwei Großfeuer im Kreiſe Bütow gewüthet. Abends brannte 
ein großes Scheunengebände des Gutsbeſitzers Rent ſch in 
Abbau Bernsdorf mit der ganzen Ernte jowie vielen Futter⸗ 
vorräthen nieder. Nachts entſtand auf dem Gutshöfe des Guts⸗ 
beſitzers Wilcke in Kl. Pomeiske Feuer. Zwei große 
Scheunengebäude ſowie der Hauptviehſtall und Speicher gingen 
in Flammen auf. Faſt die ganze Ernte ſowie Futtervorräthe und 
Wirthſchaftsgeräthe ſind verbrannt. Das Feuer griff ſo ſchnell 
um ſich, daß nur ein Pferd und ein Stück Rindvieh den Flammen 
entzogen werden konnte. Es ſollen gegen 20 Pferde und noch 
mehr Stück Rindvieh in den Flammen umgekommen fein, - 
Ein ſchrecklicher Unglücksfall trug ſich am Sonnabend auf 
der Chauſſee nach Petersdorf zu. Der Schmiedemeiſter Hall⸗ 
mann aus Abbau Petersdorf gerieth auf der Heimfahrt in Folge 
Rutſchens eines mit Kohlen gefüllten Sackes zwiſchen die Pferde 
und unter den Wagen, ſodaß er überfahren wurde und in 
Folge der erlittenen Verletzungen Tags darauf ſtarb. 


Stettin, 15. September. Im Auftrage der hieſigen 
Polytechniſchen Geſellſchaft hat ſich Herr Dr. Wimmer — 
Chriſtiania begeben, um Nan ſen Namens der Geſellſchaft zu 
begrüßen und ihn einzuladen, hier im Laufe des Winters einen 
Vortrag zu halten. Der berühmte Nor&polfahrer hat der Ge⸗ 
ſellſchaft ſeinen herzlichſten Dank und Gegengruß übermittelt 
und hat in Ausſicht geſtellt, hier einen Vortrag zu halten. 


VBerſchiedenes. 
— In der Berliner Gewerbeausſtellung ijt am Montag Abend 
der Aſtronom Prof. Oppenheim von einem Blutſturz befallen 
worden und bald darauf geſtorben. 


— Zu der aus Dänemark gemeldeten Gefangennahme und 
Ausweiſ ung des deutſchen Hauptmann Oskar 
Schubert in Kopenhagen werden der „Köln. Ztg.“ jetzt 
14 Nachrichten zur Verfügung geſtellt. Schubert hat 

eit Anfang der achtziger Jahre weite Reiſen unternommen und 
alle Erdtheile beſucht; er war es gewohnt, anftatt ein Tagebuch 
zu führen, Zeichnungen und Skizzen von interefjanten Punkten 
zu entwerfen, und hat auf dieſe Weiſe eine ſtattliche Anzahl 
von Büchern mit Landſchaften und Eingeborenen Skizzen 
uſammengebracht. Aus der Stadt und Umgegend von Koven⸗ 
agen, wo er ſich ſeit über Jahresfriſt aufhielt, hat er jo gleich⸗ 
falls manche anziehende Punkte ſtizzirt oder gemalt. Er wurde, 


als er den Strand einer vor dem Hafen von Kopenhagen 


liegenden u zei wöhniie: 
darauf A er zeichnete, argwöhniſch beobachtet und bald 


penhagen polizeilich vernommen. Ein ſicher be⸗ 


— 


laſtendes Material wurde weder hierbei noch bei der zugleich 
verauſtalteten Hausſuchung 
Zeichnungen betrafen entweder andere Gegenden, wie den Kieler 
Hafen, den Nordoſtſee⸗Kanal oder die Juſel Helgoland oder 
waren ſo unbedeutend oder flüchtig, daß ſie ſchlechterdings nicht 
als militäriſche Skizzen gelten konnten. 
ſeine Wohnung bereits gekündigt hatte und gerade mit dem 
Packen ſeiner Sachen zur Ueberſiedelung nach Deutſchland be⸗ 
ſchäftigt war, wurde ihm bedentet, daß ſeine baldige Abreiſe aus 
Dänemark erwünſcht ſei. 
mit einer amtlichen Ausweiſung identiſch wäre, wurde ihm aus⸗ 
drücklich mitgetheilt, daß dies nicht der Fall ſei und es ihm frei 
ce ſpäter nach Dänemark zurückzukehren. Son einer Gefangen» 
na 

durch zwei Sergeanten ijt ſomit gar nicht die Rede, wohl aber 
ſchien das Verhalten des Hauptmanns Schubert der Polizei 
verdächtig, ſodaß ſie ihm, vielleicht als Vergeltung für die Aus⸗ 
weiſungen von Dänen aus Nordſchleswig, ſeine baldige Rückkehr 
nach Deutſchland nahe legte. 


Apparates.] Vou dem Wärmofen zur Erhaltung und Förderung 
ſchwacher, zu frühzeitig geborener Kinder liegt jetzt die Erfahrung 
vor, die man dort im Verlaufe des erſten Monats mit vier 
Kindern gemacht hat. 
Walter, welcher mit einem Körpergewicht von 2080 Gramm in 
die „Couveuſe“ kam und der in den erſten vier Tagen bis zu 
2200 Gramm zugenommen, iſt nach drei Wochen an den Folgen 
eines Darmkatarrhs in der Couveuſe zu Grunde gegangen. Das 
zweite Kind, ein Mädchen Namens Selma, das mit einem 
Körpergewicht von 1470 Gramm 4 Wochen nach der Geburt in 
die Convenje kam und angeborene Lungendefekte hatte, wurde 
von der Mutter wieder fortgeholt. 
aufgenommenen vier Kindern haben fic) im Verlauf vou vier 
Wochen gut entwickelt. 
lotte, iſt mit einem Gewicht von 1410 Gramm aufgenommen 


Kuabe, wiegt 2925 Gramm; er hat in den vier Wochen ſeines 
Aufenthalts in der Couveuſe, in welcher er eine Zahnung durch⸗ 


gewonnen; die beanſtandeten 


Da Hauptmann Schubert 


Auf ſeine Aufrage, ob dieſe Erklärung 


me und Ausweiſung, ſowie einer Ueberführung zur Grenze 


- — [Mirkſamkeit des Lion'ſchen Kinderbrut⸗ 


Das erſtaufgenommene Kind, der kleine 


Die zwei übrigen von den 
Das eine, ein Mädchen Namens Char- 


worden und wiegt jetzt 2555 Gramm. Das andere Kind, ein 


gemacht hat, 535 Gramm zugenommen. Am 12. und 13. 
September iſt je ein Kind in den Pavillon eingeliefert worden. 
Beide Kinder ſind Mädchen; das eine iſt am 1. September 
geboren und wiegt 2320 Gramm, das zweite, welches ein paar 
Stunden nach der Geburt vom Vater in den Pavillon gebracht 
wurde, wiegt 1560 Gramm. Es wird vorläufig mittelſt des von 
Lion konſtruirten Löffels durch die Naſe ernährt. Der 
Pavillon wurde feit dem 9. Auguſt, dem Tage ſeiner Eröffnung, 
bis Sonntag den 13. September von 53000 zahlenden Perſonen 
beſucht. 

— Eine Denunziation wegen Majeſtätsbelei⸗ 
digung beſchäftigte kürzlich die Straftammer in Duisburg 
Ein Dienſtmädchen hatte am 7. Auguſt bei der Anweſenheit 
der Kaiſerin in Ruhrort in Gegenwart ihres damaligen Geliebten 
eine unehrerbietige Aeußerung über den Kalſer gethan. Als das 
Mädchen ſich ſpäter mit ſeinem Liebhaber entzweite, zeigte dieſer 
fie wegen Majeftätsbeleidigung an. Am Donnerſtag ſtand das 
Mädchen vor der Strafkammer. Sie gab die unbedachte 
Aeußerung zu und der Staatsanwalt beautragte drei Monate 
Gefängniß. Der Gerichtshof ſprach unter ſcharfer Verurtheilung 
der Handlungsweiſe des Angebers und des immer mehr um ſich 
greifenden Denunziantenthums die Angeklagte frei, da in den 
Voltskreiſen, denen die Angeklagte angehöre, der gebrauchte 
Ausdruck nichts Ehrverletzendes habe. 

Gegen das Den unzlantent hum in Majeſtäts⸗ 
beleidigungsprozeſſen wendet ſich zutreffend die foujervative 
„Rh.⸗Weſt. Bürger⸗Ztg.“. Sie ijt der Anſicht, daß nur ein Wink 
von höchſter Stelle die unheilvolle Thätigkeit des An⸗ 
zeigerthums und damit die erſchrecken dhohe Zahl der 
Majeſtätsbeleidigungs⸗Prozeſſe eindämmen kann, 
die keineswegs geeignet find, die Majeftät wirkſamer zu ſchützen, 
ſondern nur Den unzilanten großzieht, die unter der Larve 
der Loyalität auf tückiſche Weiſe in ihrer Rachſucht harmloſe 
Leute, welche in Worten und Geberden oft unabſichtlich die 
Grenzen der dem Fürſtenhauſe ſchuldigen Achtung überſchritten 
haben, vor Gericht ſchleppen. Man ſchütze das Volt vor der 
niederträchtigen Wirkſamkeit der Denunzianten, 
durch die oft der beſcheidene Wohlſtand einer Familie völlig zer⸗ 
rüttet worden iſt, ganz abgeſehen von den moraliſchen und 
körperlichen Schädigungen, die ein folder Prozeß für den An- 
geklagten ſtets im Gefolge hat. 

— [des Räthſels Löſung.] Ein Mann in Frankfurt a. M., 
der ſich Eduard Marre nannte, hatte kürzlich u. a. in der 
„zeitung für Hinterpommern“ Preisräthſel mit leichter Löſung 
inſerirt. Dieſer Räthſelaufgeber iſt jetzt ſammt vier Genoſſen ver⸗ 
haftet worden. Der pommerſchen Zeitung wird darüber aus 
Frankfurt a. M. berichtet: „In dem Hauſe in der Glauburg⸗ 
ſtraße, in dem die jetzt Verhafteten wohnten, ſollte, 
jener pommerſchen Zeitungsanzeige zufolge, ein angeblicher 
Eduard Marre wohnen, der „Preisräthſel“ aufgab, von der 
Art: „Meine erſte iſt ein Bindewort, die zweite ein Geldſtück, 
das Ganze iſt ein großer Mann, für Deutſchland hat er viel 
gethan,“ oder folgendes: „Meine erſte treibt Schiffe und Mühlen, 
auf meiner letzten baut der Adler, das ganze iſt ein großer 
Mann, fürs Zentrum hat er viel gethan.“ Den Einſendern 
richtiger Löſungen wurde eine Goldinremontoiruhr nebſt Kette 
als Prämie in Ausſicht geſtellt, falls ſie eine Mark in Brief⸗ 
marken zur Beſtreitung der Portokoſten der Löſung beifügen 
würden; den Einſendern unrichtiger Löſungen ſollten die Brief⸗ 
marken zurückgeſandt werden. Natürlich kam es dem Aufgeber 
dieſes Räthſels nur auf den Empfang der Briefmarken an, 
Uhren hatte er weder im Beſitz, noch zur Verfügung. Der au- 
gebliche Marre wurde von dem Kriminalfommijjarius Schnee⸗ 
weis fofort als der von früheren ähnlichen Schwindeleien her 
bekannte Guſtav Höpfner aus Eſſen erkannt; es half der Ge⸗ 
ſellſchaft daher nichts mehr, daß ſie hartnäckig noch weiter ihren 
falſchen Namen aufrecht erhielt. Da nur Gustav Höpfner im 
Beſitz von Geldmitteln war, fo lag der Verdacht nahe, daß die 
ganze Geſellſchaft von dem Schwindel lebte, was auch die 
ſpäteren Ermittelungen beſtätigten; die anderen Perſonen wurden 
daher wegen Verdachts der Hehlerei feſtgenommen. Darunter 
befanden ſich noch zwei, die von auswärtigen Behörden ſteck⸗ 
brieflich verfolgt wurden. Bei der nachfolgenden Durchſuchung 
wurden ganze Stöße von Brieſſchaften, die Löſungen ſolcher 
Räthſel enthielten, aufgefunden; es iſt ſeſtgeſtellt, daß Höpfner 
dieſen Schwindel ſeit Anfang Auguſt d. J. in Eſſen und Mühlheim 
unter ſeinem richtigen Namen, dann in Köln unter dem Namen 
Max Bornheim und in Frankfurt unter dem Namen Eduard 
Marre betrieben hat. Schätzungsweiſe kaun Höpfner aus dem 
Schwindelunternehmen in dem Monat etwa 1000 — 1200 Mk. 
erzielt haben. 

Auch im Auzeigentheil des „Geſelligen“ dachte der unter⸗ 
nehmende Höpfner - Bornheim « Marre jeine Schwindelräthſel zu 
veröffentlichen, der „Geſellige“ verweigerte jedoch die Aufnahme 
des den Stempel des Schwindelhaften tragenden Inſerats. 

— In einer „Kriminal-Novelle“, welche ein weſtpreußi⸗ 
ſches Blatt veröffentlicht, findet ſich folgende tragikomiſche Stelle: 
„Während ich ſprach, bedeckte das Mädchen ihr Geſicht mit 
beiden Händen und brach in ein krampfhaftes Schluchzen aus, 
in meinen Adern wallte das Blut und ich bin überzeugt, daß 
kein Mann jemals ſeiner Geliebten unter tragiſcheren Umſtänden 
ſeine Liebe erklärt hat, als ich. Natalie erröthete nicht, flüſterte 
auch kein verſchämtes „Ja“; ihre angſterfüllten Augen ſuchten 
die meinigen und mit heiſerer Stimme flehte ſie: (Fortſetzung 
folgt.) — Daß Abonnenten eines Blattes zwar recht bald die 


Fortſetzung erwarten zu können. 


Zubehör zu lan dwirthſcha 
deſſen Gebäude bis zur Verr-htung theilweiſe durch Ver⸗ 
miethung einzelner für die Bewirthſchaftung überflüſſiger 
Näume ausgenutzt worden ſind, und ſind die Parteien bei Ab⸗ 
ſchluß des Pachtvertrages von dieſer thatſächlich beſtehenden 
Nebennutzung ausgegangen, ſo gehört nach einem Urtheil des 
Reichsgerichts vom 6. Juli 1896, im Gebiete des preußiſchen 
Allgemeinen Landrechts, die Vermiethung jener Räume zu den 
gewöhnlichen, dem Pächter zuſtehenden Nutzungen 
des Pachtgutes. 


Fortſetzung einer Erzählung haben wollen und unter Umſtänden 
per Brief oder Poſtkarte faſt flehentlich darum bitten, kommt 
vor, aber die Romauhelden oder Heldinnen ſelber pflegen die 


— Sit durch Pacht vertrag dem Pächter ein Gut mit 
liche n Zwecken verpachtet, 


Nen eſtes. (D2 


* Deſſan, 16. September. Vor Eintritt in die 


Tagesordnung der 49. Geueralverſammlung des Guſtav⸗ 
Adolf Hauptvereins wurden Huldigungstelegramme au 
den Kaifer und den Herzog von Anhalt gerichtet. 


L Dresden, 16. September. Auf dem Neuban 


des Polizeigebändes in der Landhausſtraſte ſtürzte heute 
Vormittag ein Gerüſt ein. 
einer ſehr ſchwer und ein Dritter leicht verwundet. Der 
Schaden iſt beträchtlich. 


Ein Arbeiter wurde getödtet, 


* Melbourne, 16. September. Der Kommandant 


des öſterreichiſchen Schiffes „Albatros“ meldet telegraphiſch 
aus Cooktownu (an der auſtraliſchen Küſte), daſt eine mit 
wiſſenſchaftlichen Forſchungen betraute Schiffsabtheilung 
von Eingeborenen 
Foullon, ein Seekadett und zwei Matroſen wurden ge: 
tödtet, vier Maun wurden ſchwer, zwei leicht verwundet. 
Viele Eingeborene wurden erſchoſſen; 


überfallen wurde. Der Geologe 


der Reſt eutfloh 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerstag, den 17. September: Wolkig mit Sonnen⸗ 


ſchein, normal, ſtrichweiſe Regen, windig. — Freitag, den 18.“ 
Wolkig, meiſt trocken, ziemlich kühl, windig. 


Niederſchläge (Rorgens 7 Uhr gemefien.) 
S 


Konitz 15.—16. Septbr.: — mich raudenz 15.—16. Sept.: — mm 
Mewe . — „ |Marienburg 0,9 „ 
Stradem „ — » Dirſchau . 0,8 „ 
Pr. Stargard . 0,2 „ [Neufahrwaſſer 3 — „ 
Gr.RoſainenNeudörſchen — Mocker b. Thorn ⸗ 04 , 
Gergehnen / Saalfeldopr. — „Gr. Schönwalde Wor. N 
Wetter⸗Depeſcheu vom 16. September. at 
Barve > 2 * 8 
. inde a, Temperatur] „ee 
Stationen lis 1. 35 Wetter | und lg 1 13 
in mn, EN 48 = {| 
Memel | 761 W. | 3 | balb bed. | 16 2 E 
Neufabrwaſſer 763 SS. 1 Dunſt 10 | 08 
Swinemünde 759 SSO. | 4 Regen 14 | loge 
amburg 759 WSW. 3 bedeckt 15 “2a 
hannover 769 W. 2 Regen 17 2 8 0 
Berlin 760 S. 4 bedeckt 17 8 a u 
Breslau 764 SO. 2 bedeckt 163 Veg 
Haparanda 749 GO. | 4 Regen +10 18582 
Stockholm 757 SW. 2 wolkig +13 2531 
Kopenhagen 757 SSW. 3 bedeckt +14 5313 
Wien 766 Windſtille 0 Nebel +12 81 ne 
Petersburg 2 > — * oak 
Paris 765 WMW. 2 bedeckt +16 32 8 
Aberdeen 752 SW. a heiter +12 | ogie 
Parmouth 761 W. 3 wolkenlos +13 S 


Graudenz, 16. Septbr. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ 
Weizen 124—132 Pfund boll. Mk. 132140. — Roggen 
120128 Pfund Holl. Mk. 102 —107½ Mk. — Gerſte Futter⸗ Mk. 
100-110, Brau- 110—145.— Hafer Mk. 110-125. — Koch⸗ 
erbſen Mk. —. ; 
Danzig, 16. Septhr. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
5.9 16/9, 15.9 


16.9. 15.9. N. 
Weizen: el 150 300 Trauſ. Sept.⸗Okt. 72,00 | 71,50 


inl. hochb. u. weiß] 144 144 [Negul.⸗Pr. z. fr. V. 105 105 
ink. bellbunt .. 142 142 [Gerstegr. (00.7000 128 128 
Tran). bochb. u. w.] 109 109 Tl. (625-660 Gr.) 108 108 
Tranſit bellb. .. 107 107 [Hafer in... 115 115 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl..... 12⁵ 125 
Fun unn ia . e Tranſ.. . 90 90 
Tran). Juni⸗Juli —,— lRübsen iul..... 188 188 


Septbr.⸗Oltbr. . 142,00 1142,50 [Spiritus (loco pr. 
Fan,. 109,00 109,00 g N 
NRegul.-Pr. 3. fr. V. 142 142 |fontingentirter ..| 56,00 56,00 
Roggen: inland.) 103 103 Juichttouting. .. 36,00 | 36,00 
ruf. polu. z. Truſ.] 70,00 | 70,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gr. 
Term. Juni⸗Juli][ —— | ——] Qual.⸗Gew.): unverändert. 
Tranf. Juni⸗Juli] —— | ——] Roggen (pr. 714 Gr. Dual, 
Septbr.eOltbr.. 105,00 105,0 f Gew.): unverändert. 
Königsberg, 16. September. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle-Komm.⸗Geſch,) 
Preiſe ver 10000 Liter % loco touting, Mk. 58.00 Brief, 
unkonting. Mk. 38,00 Brief, Mk. 37,00 Geld, September Mk. 37,56 
Brief, Mk. 36,50 Geld. 
Berlin, 16. Septbr. Produkten - u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
16./9. 15/9. 16/9. 15/9. 


Weizen ...|flauer höher, 30% Reichs⸗- Anleihe 98,75; 98,70 
loco 140-160 140-160] 4% Pr. Conſ.-Aul.] 104,30 104,40 


104,10} 104,00 
99,00} 99,60 
189,60 9 


September 153,00 153,75 | ¼ % 5 
Oktober ...| 150,25) 151,50 3% „ a 
Roggen ... matter] feſter Deutſche Bank 


loo 114-123 0115.123 13% 8p. ritſch. Bibb.l| 99,75 99,9 
September 119,75| 120,25 3½ „ . „III 99,75) 99,90 
Ottober .. 119,25] 120,25 3½ „ neul. „ 1 99,75) 99,90 
Haier «.-+.| rubig, feſter 3% Meityr. Bidbr.| 94,60) 94,90 
loco 117-149 11714913 ½ % Oſtpr. 99,89) 100,00 
September 122,00 122,00 3 ½% Pom. 100,30} 100,30 
Oktober . | 120,26 119,75 | 3!/a0/o Boj. 5 99,80) 99,90 
Spiritus: beſſer ermatt.] Disk.⸗Com.⸗Anth. | 209,40) 209,75 
loco (70er) ..| 37,80] 37,50 Laurabhütte 159,900 159,75 
September. . 41,70} 41,40 % Ital. Reute . "| 88,00) 87,90 
Oktober .. . 41,70) 41,40 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,30] 96,30 


Dezember .. | 41,70) 41,50 ][Ruſſiſche Noten . . 
4o/oteichs-Ant.| 104,50} 104,40 | Privat Diskont 38/6 % | 31/20/¢ 
3½%% „ „ 1104,10) 104,00 [Tendenz der Fondb. ſchwach ſchwach 
Chicago, Weizen behauptet, per Sept.: 14./9.: 588 12./9.: 58 ¼. 
New⸗Hort, Weizen behauptet, p. Sept.: 14.19.: 65. 12./9.; 64%è. 


Berliner Zeutral⸗Viehhof vom 16. Septbr. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Rum Verkauf ſtanden: 507 Rinder, 9292 Schweine, 1892 
Kälber und 2718 Hammel. 

Vom Rinderanftrieb blieben 160 Stück unverlauft. Das 
Geſchaͤft wickelte ſich matt ab. I. —, II. —, III. 43—48, IV. 
37—41 Mk. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweine markt verlief langſam, wird aber ziemlich 
geräumt. Feine, ſchwere, fette Schweine wurden auch über Noti 
bezahlt. I. 47—48, II. 45—46, III. 42—44 Mk. pro 100 Pfun 
mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich gedrückt und ſchleppend, es 
bleibt erheblicher Ueberſtand. 1. 55—57, ausgeſuchte Waare da⸗ 
rüber. 11. 51. . III 46--00 Big. pro Pfund Steiichgewicht. 

Am Hammelmarkt wurden etwa 2400 Stück verkauft. 
I. A Lämmer bis 58, IL 46-48 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewi 


CCC ·˙ð ] a 


Wünſchen Sie töſtliches © 


Deſſert, Sandtorten, Feftinden + 


Dies laß, fit am beſten durch Brown & Polson's Mondamin 
berſtellen. Daſſelbe beftgt einen eigenen Wohlgeſchmack und jordert 
durch feine Entölung bedeutend die Verdaulichkeit der el 
Rezepte zur Zubereitung befinden 12 auf den Mondamin-Packeten, 
zu haben & 60, 30 und 15 Pfg. in eren Kolomals, Delikateß⸗ 
und Drog.⸗Geſchäften. Für die gute Qualität bürgt am beiten 
das 52jährice Bestehen dieſer weltbekannten, ſchottiſchen Firma 


N 


— ren 


— 


— 


2029] Heute Nachmittag 4 Uhr entschlief sanft 
nach Gottes unerforschlichem Rathschluss an Herz- 
lähmung unsere vielgeliebte theure Mutter, Gross- 
mutter, Schwiegermutter, Schwester und Tante, 
die Drechslermeister-Wittwe Frau 


Johanna Neufeld 


geborene Klein. 
Berlin, den 14. September 1896. 
Die tiefbetrübte Tochter Marie Neufeldi. 
Die Beerdigung findet am 17. d. Mts., Nach- 
mittags5 Uhr, in Graudenz, vom Bahnhofe aus, auf 
dem dortigen neuen evangelischen Kirchhofe statt. 


Dr. Schrader’s 
Bord.-Anitalt, Görlitz 
3. Abit. Fähnr.⸗, Prim.⸗„Einj.⸗ 
Exam. Borg. Erfolge u. Empf. 
Gute Penſion. Eintr, jederzeit. 
OP %%%, 


— 2 
Stein, Prem.⸗Lieutenant Buchführung 2 
im Juf.⸗Regt. Nr. 141. 2 ſowie ſämmtliche Comptoir⸗ 
Hedwig Stein 2 Wiſſenſchaften lehrt ſeit 
geb. Dittrich. 15 Jahren mit Erfolg 
@ Emil Sachs, Grabenſt.9. 2 


, ur Einzeln: Unterricht, 
rr daher Anfang jederzeit. [424 


Die Verlobung ihrer 2 Seoevececcooosoosss 


Nichte Paula mit Herrn Y 
Eeinrich Böhm, aus Freh $| Neumark Wpr. 
1942] Zu ſprechen am 22., 23. 


ftadt, beehren ſich hiermit 3 
und 24. d. Mis. in meiner 


ergebenſt anzuzeigen 
Nen Blumenan Wohnun (eter Landshut), 
Zimmer Nr.? 


im September 1896. a 
Ign. v. Bardzki, 


G. Malzahn u. Frau. 
N Atelier für Anfertigung künſtlich. 
Zähne, Gebiſſe ꝛc., 
Strasburg, Markt 125. 


Garten⸗Ingenieur 


Larass, Bromberg 


2060] Heute wurde uns 
ein kräftiger Junge ge⸗ 
boren. 
Graudenz, 
den 16. Septbr. 1896. 


2 


Paula Dombrowski 
Heinrich Böhm 
Verlobte. 
229292 06824 0e 
2006] Einen größeren, eiſernen 


bn et th dh th ee 


9009090990099 


Ofen 
und einen fünfarmigen 1 zich zur Anfertigung 
N on Entwürfen zu neuen, ſowie 
Kroulendter zur Veränder. bereits veralteter 


ſucht zu kaufen 
©. F. Piechottks. 
2004] Geſucht ca. 200 ebm 
Torfmull ER 
frei Bahnhof Garnſee. Off. an 
H. Gramberg, Graudenz, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter. 


Hasen, Rebhühner 


empfiehlt B. Krzywinski. 


Park- und Gartenaulagen 


in bekannt. künſtleriſch. Aus⸗ 
führ, Coul. Beding., mäßig. 
Diätenſatz. Prima Referenzen 


~ Neuer Astrach. Caviar 


prima, mild v. Geschmack. gross- 


2059] B. Krzywinski. 
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Generaldirektion STUTTGART Uhlandstr. No. 5. 
Juristische Person. — Gegründet 1875. — Staatsoberaufsicht. 
Filialdirektionen 


BERLIN S. W. in WIEN I 


Anhaltstrasse No. 14. Annagasse 3a, 


Weitestgehende Einzel- Versicherung 


und 


Familien - Versorgung. 


Kranken-, Unfall- u. Invaliditäts-Versicherung, 
Alters-, Wittwen- und Waisen-Versorgung. 
Wichtig für 
Gross - Industrielle und Bankgeschäfte 
zum Zweck der 
Pensions-Versicherung 
einzelner oder sämmtlicher Beamten, 
desgleichen als 
Einzelversicherung für Fabrikanten und Ge- 


werbetreibende, sowie für Gelehrte, Rechts- 
anwälte, Aerzte ete. etc, 


Der Verein gewährt: 

1) Bei ween bergcpender Erwerbsunfähigkeit 
infolge innerer Erkrankung oder Unfalls Entschädigung 
von Mk. 2,50 bis Mk. 20,— täglich. 

2) Invalidenrente bei völliger oder theilweiser Ar- 
beitsunfähigkeit (Berufsunfähigkeit) infolge innerer 
Erkrankung oder Unfalls von jährlich Mk. 500,— bis 
Mk. 3500,—, zahlbar bis zum Ablauf des 65. Lebensjahrs 
des Versicherten. ae ; 

(Unkündbare Untall-Invaliditätsversicherung.) 

3) Altersrente, beginnend nach Ablauf des 65. Lebens- 

Jahrs des Versicherten im jährlichen Betrag von 
. 500,— bis Mk. 3500, —. [1907 

4) Dienstunfähigkeits- Versicherung vermittelst 
der Kapital-Versicherung, beginnend mit dem Eintritt 
von Invalidität oder der Vollendung des 65. Lebens- 
jahrs des Versicherten. 

5) Wittwen- u. Waisen-Versorgun 
der Kapital-Versicherung für den F 
Versicherten. 

6) Kinderversorgung vermittelst Kapital-Versiche- 
rung für die 


Lehr-, Studien- und Militär-Zeit, 
sowie als Brautaussteuer und Versorgung unverheiratheter 


Töchter, 


Am 1. Juli 1896 bestanden in sämmtlichen Abthei- 
lungen des Vereins 196227 Versicherungen über 1552009 
versicherte Personen. e : 

Prospekte und Versicherungs-Bedingungen werden 
von der Direktion und sämmtlichen Vertretern des Ver- 
eins abgegeben. 


Subdirektion Danzig 
Felix Kawalki, Langenmarkt 32. 


Vertreter für Graudenz: 


LehrerD.W.Mannheim Paul F 
Grabonstrates 43, | Wine n. 


vermittelst 
all des Todes des 


körnig u. v. schön, grauer Farbe. 


i 


Wurzeln. Herausziehen der unverſehrten Rüben, 


breitung der Nematoden befördert, iſt hiermit beſeitigt. 
Nach Belieben kann man die Rüben pänzlich ausheben, 

kann große Flächen vorräthig ausheben, in N 

einen Steuermann und einen Jungen zum Führen 

und Sammeln der Rüben. 


Arbeitszeit durchſchnittlich 30 Mk. täglich 


Groeger's Hotel, Soldan Opr. 


2055] Einem geehrten reiſenden Publikum mache die ergebene 
Mittheilung, daß ich das in Soldau am Markt belegene 


4 * ? 5 
„Groegerſce Hötel“ 
übernommen habe. Die Einrichtungen ſind vollſtändig erneuert, 
und ſoll es mein ſtetes Beſtreben fein, die an mich geſtellten An⸗ 
forderungen durch mäßige Preiſe, gute Küche und Getränke, ſowie 

pünktliche und beſcheidene Bedienung, zu erfüllen. 
Ich bitte, mein Unternehmen gütigſt zu unterſtützen und empfehle 
mich einem geneigten Wohlwollen. Hochachtungsvoll 


Fritz Armgardt. 


Wagen ſtets am und zum Bahnhof. 


Lohn-Dampfpffügen. 


der Zugthiere, 


Rübenaushebemaschine Pen L. Frenel-Wauthier 


Deutſches Reichs⸗Patent Nr. 76497. 


mit bequemer ſicherer Steuerung, die ganz unabhängig von den Bewegungen der Zugthiere if bietet f 
von Autoritäten anerkannten Vorthelle: Große Leiſtung: 1—1½ Hektar pr. Tag. — ett tee attr fees 
— Griparnif, an Arbeitslohn: 75 Prozent. — Mehrertrag au Rüben pro Hettar: 
0 nicht zerguetſcht, 
Wurzeln. — Nur der Streifen Erde, welcher in der Rübenreihe liegt, 
aufgelockert. — Der Acker wird nicht zern. lt, die Erde zwiſchen den Rübeureiten ble 
fahren der Rüben ijt bequem. — Das bei Anſvendung der Rübenheber anderer Syſteme unvermeidliche Auf⸗ 
wühlen des Bodens, welches nach 1 im Rübenbau erfahrener Landwirthe die Entwicklung und 


eringe Zugkraft: 2 Pferde. 
. 1500 bis 2000 Kilogramm 
nicht angeſtoßen, ſondern mit allen 
wird acht bis rg Zentimeter tief 

bt feſt und das Ab⸗ 


fied 
jo daß dieſelben ſofort geköpft und geſammelt werden oder man 


em man die Rüben in ihre Pflanzſtellen zurückfallen läßt. Die Maſchine erfordert 


ſowie 6 bis 10 Frauen oder Kinder zum Köpfen 


Jeder Laudwirth kann ſich leicht die Erſparniß berechnen, welche auf den meiſten Wirthſchaften bei neunſtündiger 

ſchnittli bei einer Leiſtung von 1 ha ergiebt, 

noch den Vortheil eines Mehrertrages, indem ſämmtliche Wurzeln ausgehoben werden und eine werthvolle 
Unabhängigteit von den Arbeitern, ſowie die beliebige Eintheilung und Vereinfachung der Arbeit. 

Die Maſchine iſt mit allen Verbeſſerungen verſehen, die 


hierzu bringt die Maſchine 


ſich durch die Erfahrungen im Gebrauch auf den verſchiedenſten 


e während verſchiedener Witterungsverhältniſſe in den letzten drei Jahren empfohlen haben und koſtet 500 Mark 
ab Fabrik. = 


Paul Behrens, Magdeburg. 


100 jähriges Jubiläum 


der evangeliſchen Kirchengemeinde Rehden. 


’ = 
Am Countag, den 27. September 
gedenkt die evangel Kirchengemeinde Rehden die Feier 
ihres 100 jährigen Beſteheus zu begehen. Das Programm 
der Feier iſt folgendes: 11036 
8 Uhr Morgens: Choralblaſen vom Kirchthurm. 
9/4, Bewegung des Feſtzuges vom Pfarrhaus nach der Kirche. 
10 „Feſtgottesdienſt. 
Liturgie: der Ortspfarrer, 
Feſtpredigt: Herr General⸗ Superintendent D. Doeblin 
aus Danzig, 
Schlußwort und Schlußſegen: Herr Superintendent 
„„„Schlewe aus Leſſen. 
„Gemeinſchaſtliches Mittageſſen (Kouvert 2 Mark, ohne 
Weinzwang), im Saale des „Hotel Lehmann.“ 
„ Nachfeier auf der Ruine: Aufführung des Luther⸗Sing⸗ 
Sage⸗Feſtſpiels von Adelberg. 
Alle Freunde unſerer Kirche und des Reiches Gottes 


— 
= 


Mit5 Original Fowler’schen Dampfpflügen, auch | werden dazu herzlichſt eingeladen. 


nach dem Compound-System, übernehme ich alle 
Arten Bodenculturen. — Meine sämmtl. Dampf- 


pflüge sind mit Vorschälern versehen. 


AP. Muscate, Danzig u. Dirschau. 


* er Kan N 7 
lh [iF Paul finger 
eh Faunſt⸗ und Handels= Gartuerei, 
— Marienwerderſtraße 43, 
Gärtnerei Feſtungsſtraße 14/16, 
empfiehlt in extra ſtarken, großen Exemplaren 


BSS Haarlemer Blumenzwiebeln 


als: Hyaeinthen, Tulpen, Narziſſen, Crocus, Scilla und 
chueeglöcchen zu billigen Preiſen. Ferner: 11965 


— Erdbeerpflamzen — 
(Laxtons Noble) 2 
große wohlſchmeckende Frucht, 100 Stück Mark 1,50. 


„Ernst Eckardt, Dortmund 


Spezial-Ingenieur für 


Fabrik-Schornsteine 


Neubau, Reparatur 


Einmauerung von Dampfkesseln. 
weg” Blitzableiter-Anlagen. TB 


* i. Strickw. Zephyr 
Vartie- Wolle; 35; „Fabrikat.⸗ 
Garne f. Händl. E. Lewin, Bere 
lin O., Holzmarktſt.60, Hof l., 1 Tr. 

11370] Streichſert.Oelfarben, 
Firniß, Lacke uſw. offer. billigſt 

E. Dessonneck. 
1066] Die Musikal.-Leihanstalt 
v. E. F. Schwartz in Thorn 
nimmt überall Abonnements 
entgeg. Man verl. die Beding. 


1984] Die neueſten 


Viehfutter⸗Schnelldämpfer 


mit ſtarkem, kupfernen Dampf⸗ 
entwickler, Patent Radtke, Ino⸗ 
wrazlaw, offerirt billigſt 
Fr. Kiavon, Graudenz, 
Blumenſtr. 29. 


3500 alte 


Dachpfannen 


ſind zu verkaufen [2066 


Nonnenſtraße 6. 
Ruüſſiſchen Eine goldene Damenuhr 
Widen: a ee ift heute von der Unterthorner- 


Steppe 1% küſe Str. bis zur Herrenſtr. verloren. 


Abzugeben aegen Belohnung bei 
empfing und empfiehlt of 
Emil 


Verloren, Gefunden: 


[1777 | 2005] Andres, 
Behnke, Strasburg. Unterthornerſtr. 13 J. 


— 


Einzig richtiger Zusatz 


n 


billigstes 
ernahrmittel 


überalP zu haben 


Ss C. H. Knorr 
Zur Kuhmil 


Die Theilnahme der Damen am gemeinſchaftlichen 
Diner ijt erwünſcht. Die Aumeldungsliſte zu demſelben Meat 
im Hotel Lehmann aus, auch nimmt Herr Pfarrer Kallinowsky 


Anmeldungen, welche bis zum 20, September ge⸗ 
ſchehen müſſen, entgegen. 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 


Der Kommers alter Purschenschaker 


Brombergs 
findet am 26. September, Abends 81/2 Uhr, im Rötel um 


Adler ſtatt. . ig 4 ; 
Mit ene, Gruße! 
J. A.: 
_, Bräsicke, 
Oberbürgermeiſter. 


HREN 


v. M. 3.00 an 
Sch lüsseluhren, v. M. 5.50 an 
Remont. Silbe, v. Mk. 10 an 

(old v. ME. 20 an 


m. Kalend. 


4 * . 


U 


Komerowski, 
Staatsauwalt. 


Nolte, 
Landgerichtsrath. 


in beſter Lage ſogl. z. vermieth. 
Drehrolle preiswerth 3. verkauf. 
Marienwerderſtr. 32. 


Warlubien. 


1717] Meine ſeit ſehr vielen 
Jahren beſtehende 


Fleiſcher⸗Wohnung 


Laden nebſt Schlachthaus iſt von 
Martini d. Is. zu vermiethen. 
R. Pomplun, Warlubien. 


Neidenburg. 
Geſchäftsſtelle. 
1558] In Reidenburg, Kreisſtadt 
mit ca. 4500 Einwohnern iſt in 
beſter Lage der Stadt, am Markt 
ein großer Laden n. Wohnung, 
zu jedem Geſchäft paſſend, vom 
1. Oktober ab zu vermiethen. 

H. Pflaum, Neidenburg. 


an. 


Begulateure 
von Mk. 6 an. 
Preisliste gratis und franko. 
Nichtkonyenirendes wird um- 
getauscht od. Betrag zurück- 

jezahlt. Schriftl. Garantie, 
Uhrenversandgeschäft 


Carl Schaller, Constanz, 


—— 


Pension. 


J 


Thorn. 18 
Pratt ts LARA AN 
C. Reinelt, Thorn, Vrücenftr. Landwirthſchaftl. Verein 

Bromberg. Dragass. 


1934] Sitzung Sonnabend, 

den 19. d. Mts., Abends 8 Uhr. 

Tagesordnung. 

1. Die Beſetzung der Königlichen 
Beſchälſtation pro 1897 betr. 

Gemeinſamer Bezug käuf⸗ 
licher Futtermittel. 

Verſchiedenes. 

Der Vorſtand. 


Ein Benfionär 
findet gute Aufnahme bei Frau 
Guſtav Lewy, Bromberg. 


finden unt. ſtrengſter 

Amen Diskret. liebev. Rufn. 

b. Fr. Hebeam. Daus, 
Bromberg, Wilhelmſtr. 50. 


— — . . . — 
w bo 


| Vergnügungen. | 
Großes 
1 Selangs= u. Juſtrumental⸗ 


Konzert 


in Strasburg Wpr. 
am Son von den 20, Septbr., 
Nachmittags 4 Uhr 
Ilim Schützenhausetabliſſement bei 
Gelegenheit des Gauſängertages 
als Sommerabſchiedsfeſt, ausge⸗ 
führt von den Geſangvereinen 
Löbau, Neumark, Lautenburg u. 
II Strasburg, ſowie der Regiments⸗ 
Bifapelle des 141. Regiments unter 
verjönlicher Leitung der betr. 
Dirigenten. Nichtmitglieder zahl. 
50 9 ig 3 Perſonen 1 Mk. 
Der Vorſtand der Liedertafel 
Strasburg. [1916 


1504] Zu dem am Sonnabend, 
den 19. September, ſtatt⸗ 
findenden 


Tanzkränzchen 


ladet ergebenſt ein 
Dombrowken bei Gottersfeld. 
Ssig. 


Sartowitz 1895 
Schon ganz vergeſſen? 


Heute 3 Blätter. 


— 
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end, 
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Zweites Blatt. 


Donnerstag] 


De 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 16. September. 


— Im Monat Auguſt ſind in Weſtpre ußen 6373, in 
1 9395 und in Poſen 35 222 Doppelzentner undenaturirte 


Graudenz, 


uckerabläufe ohne Steuerentrichtung, in Pommern 2 Doppelzentner 

ohzucker und 21590 Doppelzentner andere kriſtalliſirte Zucker 
gegen Eutrichtung der Zuckerſteuer bezw. Erſtattung der Zucker⸗ 
ſteuervergütung in den freien Verkehr geſetzt worden. 

— In Folge des neuen Weichſeldurchſtichs 
find in den Fiſche reiverhältni ſſen der Weichſel⸗ 
mündung durchgreifende Aenderungen hervorgetreten, da die 
Fiſche, die den Fluß von der See aufwärts gehen, nunmehr den 
neuen Durchſtich paſſiren. Dadurch ſind aber die an der alten 
Mündung gelegenen Dörfer Bohnſack und namentlich Neufähr 
in eine traurige Lage gerathen, denn die Fiſcherei in der Fluß⸗ 
mündung, welche die Einwohner früher ernährt hat, wirft jest 

ar keinen Gewinn mehr ab. Der früher verhältnißmäßige 

Woblſtand geht ſehr merklich zurück, und es werden beſonders 
die Grundbeſitzer hart davon betroffen. Die Gemeinde⸗ 
verwaltung von Neufähr hat deshalb eine Petition an den 
Oberpräſidenten gerichtet, in welcher ſie bittet, daß die 
Ortſchaft von der jetzigen Stelle auf Staatskoſten nach dem Durch⸗ 
ſtich überſiedelt werden möge. 

— Ein Mädchen Namens Nowicka hatte gegen die Weſt“ 
preußiſche Landwirthſchaftliche Berufs genoſſen⸗ 
ſchaft einen Prozeß wegen Erlangung einer Unfallr ente 
angeſtrengt. Die Klägerin behauptete, ſie habe eines Tags auf 
dem Felde gearbeitet, als ein Schuß gefallen und ſie durch 
Schrotkörner verwundet worden ſei. Ein Arzt wurde von der 
Ber Sau aft beauftragt, die Klägerin zu unterſuchen. 

er Sachverſtändige erklärte, die Klägerin ſei völlig geheilt und 
vollkommen erwerbsfähig; von Schrotkörnern ſei im Leibe der 
Klägerin nichts zu bemerken. Die Klägerin wurde daher von 
der Berufsgenoſſenſchaft zurückgewieſen. Gegen den ablehnenden 
Beſcheid legte die Klägerin Berufung beim Schiedsgericht ein, 
betonte nach wie vor, daß ſie Schmerzen und Schrotkörner im 
Leibe habe. Das Schiedsgericht wies jedoch die Berufung der 
Klägerin als nicht begründet zurück. Sodann legte die Klägerin 
Rekurs beim Reichs⸗Verſicherungsamt ein und wieder⸗ 
holte ihre Klagen. Es wurde noch ein anderer Arzt gehört, 
welcher die Klägerin für eine Simulantin erklärte, da nirgends 
im Leibe der Klägerin Schrotkörner zu fühlen ſeien. Auf Grund 
der ärztlichen Gutachten wies nunmehr auch das Reichs ⸗ Ver⸗ 
ſicherungsamt den Anſpruch der Klägerin zurück. 

— Der Michaeli⸗Vieh⸗ und Pferdemarkt in 
ir ſchau findet, nachdem die Sperrmaßregeln im Kreiſe 
irſchau aufgehoben worden ſind, am 18. d. Mts. ſtatt. 

— Zum 1. Oktober werden erledigt: die e van geliſche 
Pfarrſtelle zu Schöneberg, Diözeſe Danziger Nehrung, 
neben freier ohnung Jahreseinkommen 2782 Mk., wovon 

edoch bis Ende September 1904 eine Pfründenabgabe von 
65 Mk. jährlich an den Penſionsfonds der evangeliſchen Landes⸗ 
Urche abzuführen iſt. Die Wahl erfolgt durch die patronats⸗ 
derechtigten Hofbeſitzer. Ferner die evangeliſche Pfarrſtelle zu 
Berit, Diözeſe Danziger Werder, Einkommen jährlich 

17 Mk. neben freier Wohnung. Es iſt indeſſen nicht aus⸗ 
eſchloſſen, daß das Einkommen infolge einer Neuregelung der 
Rare auf 2100 Mk. neben Wohnung heruntergeht. 

eldungen ſind an den Magiſtrat in Danzig zu richten. 

— Der Steuerauſſeher Siebert iſt von Garnſee nach 
ießau und der Reviſionsaufſeher Schlicht von Neu⸗Zielun nach 
irſchau verſetzt. 

„ der Gefangenaufſeher Schmuck in Löbau ijt als Ge⸗ 
richtsdiener an das Amtsgericht in Neuenburg verſetzt. 

— Für Herrn L. Rohloff in Marienhöhe b. Schwetz a. W. 
iſt auf vertikale Verſchlußklappen an Futtertrögen, bei welchen 
eine V.förmige Klinke eine ſchwingende Stange an den Klappen 
in den Endſtellungen fefthalt, für die Aktien⸗Geſellſchaft Adolph 
H. Neufeldt, Metallwaarenfabrik und Emaillierwerk in Elbing, 
auf einen Gasbrenner für Badewaſſer⸗Heizöfen mit trommel⸗ 
Örmigem Brennerkopf und knieförmigem, eine Düſe tragendem 

rennerrohr und für Herrn R. Ziesmer in Tempelburg auf 
einen Zementdachſtein mit erhöhten linksſeitlich und oben quer⸗ 
llegenden Schutzleiſten mit Schnee⸗ und Flugrußfang und mit 
Sturmſicherung ein Gebrauch sm uſt er eingetragen. 

— Herr Moritz Lieſegang in Hammersdorf bei Brauns⸗ 
berg hat auf einen Förderroſt aus exzentriſch auf ihren Wellen 
befeſtigten Scheiben (bejonders für Kartoffelerntemaſchinen), Herr 
Adolf Kaliski in Samter auf einen Verſchluß für Thore und 
dgl. ein Reichspatent angemeldet. — Herrn A. Kam bys 
in Pillkallen iſt auf eine Schutzvorrichtung für ee pier we 
Herrn A. Schadwinkel in Regitten bei Preyl auf einen Pferde- 
rechen mit beweglich 2 hg ae Gegengewichts⸗Sitz und Fuß⸗ 
tritt, Herrn M. Fehſel in Grodken Oſtpr. auf eine Trommel⸗ 
war und Rübenſchneidemaſchine ein Reichspatent ertheilt 
worden. 

& Culm, 15. September. Die von Herrn Bürgermeiſter 
Steinberg eingeführten Maßregeln zur Hebung des 
S 9 ulbeſuchs (nämlich die Geldſtrafen für Schulverſäummniſſe 
fe och feſtzuſetzen, daß fie auch gewiſſenloſe Eltern abſchrecken, 
hre Kinder während der Schulzeit auf Lohnarbeit zu ſchicken, 
weil die Geldſtrafen möglichſt dem muthmaßlich verdienten Lohne 
gleichbemeſſen wurden, . daß die an Stelle einer nicht bei⸗ 
utreibenden Geldſtrafe feſtgeſetzte Strafhaft mindeſtens einen 

a beträgt, während früher Freiheitsſtrafen nach Stunden 
üblich waren, die möglichſt an Feiertagen verbüßt wurden und 
die beabſichtigte Wirkung regelmäßig ganz verfehlten) haben ein 
e ig günftiges Ergebniß geliefert. Nach einer 

uſammenſtellung betrugen die un entſchuldigten Schul⸗ 
erſäumniſſe in der Mädchenſchule und die hierfür erlaſſenen 

trafverfügungen in den Schuljahren 1891/92 (1807 Tage — 417 
rlaſſene Strafverfügungen), 1892/93 (1940 — 457), 1893/94 

39 — 216), 1894/95 (313 — 78) und 1895/96 (316 — 79), in der 

nabenſchule in den Schuljahren 1891,92 (3686 — 950), 1892/93 
3834 — 958), 1893/94 (1731 — 491), 1894/95 (1314 — 332) und 
895,96 (883 — 279). 

i Culmer Stadtniederung, 15. September. In der letzten 
Sitzung des bienenwirthſchaftlichen Vereins Culm. 
Rs udorf fprad Herr Lehrer Züge» Kl. Lunau über die 

orbereitung zur Einwinterung der Bienen. Er empfahl, da die 
Bienen ſchlecht eingetragen haben, bei Zeiten und reichlich zu 
füttern, ſchwache Völker zu vereinigen und auf die Weiſel⸗ 
richtigkeit zu achten. Beschlossen wurde, einen Dampfwachs⸗ 

melzer und zum Tränken der Bienen vier Ballons anzuſchaffen. 
eim Gauverein Marienburg ſoll die Zuſendung von Bihliothets- 
büchern beantragt werden. 
© Aus dem reife Culm, 15. September. Geſtern gegen 
Abend brannte die Scheune des Beſitzers Weyne rowski in 
Ober⸗Ausmaaß nieder. — Der Weidenbaulehrer der Land⸗ 
KEN) 2 eee der Belep chet. au Danzig, hat 
es landwi aftlichen i s 

Bunau mit Unterſtützun nn By 
ugenſchein genommen. In Folge der grasen 
ont leichtem Boden lee Ku A Wp 
en. 


kammer zur Ergänzung der Anlagen unentgeltlich Setzlinge nach⸗ 
geliefert werden. 


hieſigen Hauptbahnhof ijt Hauptmann Wrede vom 61. Juftr.⸗ 
Regt. ernannt. 


Gemeinde vertretung, zu welcher auch eine Kommiſſion 
der hieſigen Fleiſchermeiſter eingeladen und erſchienen war, wurde 
zu den Vorarbeiten 
Summe bis zur Höhe von 300 Mk. bewilligt, welcher Betrag 
der Gemeindekaſſe erſtattet wird, 
hauſes nicht von der Gemeinde, ſondern von den Fleiſchermeiſtern 
ausgeführt werden ſollte. 


Dr. Rzepnikowski iſt am Sonntag auch hier ein polniſcher 
Turnverein gegründet worden, deſſen Mitgliederzahl einige 70 
beträgt. — Geſtern fand die Sektion eines in Gr. Lob enſtein 
bei der Dampfdreſchmaſchine verunglückten Arbeiters 
ſtatt; der Verunglückte hinterläßt eine Frau und fünf Kinder. 


das Diviſions⸗ Manöver. 
Generalidee aufgeſtellt: Ein Nordkorps im eigenen Lande iſt 
nach unglücklichem Gefecht bei Dt. Eylau gegen die Nogat zurück⸗ 
gegangen. Das ſiegreiche Südkorps iſt bisher nur mit ſchwachen 
Kräften gefolgt. 
befindet ſich zwiſchen den Ortſchaften Buchwalde, Wieſenwald, 
Ponſchau und Schwarzwald. 
um 8 Uhr Morgens weſtlich von Wollenthal und marſchirte auf 
dem Wege nach Willbrandowo, gedeckt durch eine Anhöhe. Auf 
den Höhen ſüdlich von Buchwalde erhielt die Spitze Feuer. 
mehr entwickelte ſich das Süddetachement und griff den Gegner 
in der rechten Flanke an. 
hoff ging mit Trommelſchlag gegen den rechten feindlichen Flügel 
vor. 
ſtoß, wurde jedoch zurückgeſchlagen. 
„Das Ganze halt“. 
v. Lentze ab. 


bewegte ſich heute Nachmittag durch die Straßen der Stadt, 
welche mit Tannenzweigen 
dem evangeliſchen Friedhofe. 
unſeres Landrathes, Herr Oberſtlieutenant a. D. Bogislav von 
Schmeling aus Köslin, welcher hier beſuchsweiſe weilte und 
in Folge einer Lungenentzündung ſtarb, zu Grabe getragen. 
Dem Sarge voran ſchritt der hieſige Kriegerverein. 
Pfarrer Balzer hielt die Grabrede. 


om Sonnabend das Gehöft des Beſitzers Peter vollſtändig 
nieder. 
worden; denn P. beſaß im Dorfe mehrere Feinde und hatte 
ſchon früher einen Brief erhalten, in dem ihm anonym mitgetheilt 
wurde, daß ſein Gehöft beim erſten Gewitter ein Raub der 
Flammen werden würde. 


ſtieß man beim Pflügen des Ackers auf einen Stein, den man 
ausgraben wollte; jedoch je weiter und tiefer gegraben wurde, 
deſto größer wurde der Stein. 
folgt war, wurde der Stein geſprengt und ergab 26 Kubik⸗ 
meter Sprengſteine. 
5 Kubikmeter. 


der Stadt Tiegenhof die Genehmigung zur 
Wappens ertheilt worden, das im Allgemeinen dem bisher 
geführten Wappen gleicht, aber in heraldiſcher Beziehung ab⸗ 
geändert iſt. i 
rother Farbe gehaltenen Mauerwerk mit drei Thürmen, 
Spitzen in Kreuze auslaufen (bisher Fähnchen). 
Lichtöffnungen ſind in ſchwarzer Farbe dargeſtellt. Das Wappen 
ruht auf einem in Silber gehaltenen Schilde, der von einer 
ſandſteinfarbenen Mauerkrone gekrönt iſt. 


Stadt wird nun wahrſcheinlich bald verſchwinden; es iſt das 
Haus des Herrn Dr. Kugler, Lange Hinterſtraße Nr. 5, das 
bereits etwa 600 Jahre alt iſt. 
des Nachbarhauſes hat ſich herausgeſtellt, daß das alte Kugler'ſche 
Haus größtentheils von dem Nachbarhaus gehalten wird, und 
um nun ganz ſicher zu gehen, hat die Baukommiſſion dem Be⸗ 
theiligten aufgegeben, ein ſachverſtändiges Gutachten darüber 
beizubringen, ob das Hagendorf'ſche Haus durch Abſtützen in der 
Lage ſein wird, die Nachbarlaſt auch weiter zu tragen. 
dieſes Gutachten ungünſtig aus, dann hat wohl das alte Bau⸗ 
werk die längſte Zeit dort geſtanden. 
die oberen Stockwerke nicht mehr bewohnt. 


eines Beſitzers in 
unglücklich vom Pferde, daß die Räder über ſeine Bruſt gingen. 
Der Tod machte ſeinen Leiden ein ſchnelles Ende. 


in hervorragendem Maße mit ausgezeichnet. 


der Landwirthſchaftskamm . 
meter Verjudsweidentulturen ſchon ple weiten Male in 
tu fi ger Welden 5 

ren Luſpiſcher en ge⸗ 
Den Beſitzern werden deshalb von der andwiethſchafts⸗ 


Geſellige. 


No. 219. 


17. September 1896. 


Thorn, 15. September. Zum Paßreviſor auf dem 


Mocker, 15. September. In der geſtrigen Sitzung der 


zum Bau eines Schlachthau ſes eine 


falls der Bau des Schlacht⸗ 


& Löbau, 14. September. Unter dem Vorſitz des Herrn 


Czerwinsk, 14. September. (N. W. M.) Vorgeſtern begann 
Für dieſes Manöver war folgende 


Graudenz offene Stadt. Das Manövergelände 


Das Süddetachement ſammelte ſich 


Nun⸗ 
Das Infanterie⸗Regiment Graf Dön- 


Der Gegner verſuchte mit ſchwachen Kräften einen Gegen⸗ 
Hierauf erfolgte das Signal: 
Die Kritik hielt der kommandirende General 
ER Stuhm, 15. September. Ein großer Leichenzug 
und Blumen beſtreut waren, nach 
Es wurde nämlich der Vater 


Herr 


r. Schloppe, 15. September. In Proſſeckel brannte 


Jedenfalls iſt das Feuer von ruchloſer Hand angelegt 


Chriſtburg, 14. September. Auf der Feldmark Ramten 


Als endlich die Freilegung er⸗ 


Ein zweiter Stein in der Nähe ergab 
Tiegenhof, 15. September. Durch königlichen Erlaß ijt 
üb rung eines 


Das Wappen bejteht, wie bisher, aus einem in 
deren 
Thorweg und 


Elbing, 15. September. Das älteſte Gebäude der 


Bei dem kürzlichen Ausbau 


Fällt 
Seit einiger Zeit werden 


Aus dem Kreiſe Marienburg, 15. September. Ein 8 
0 


Neukirch fiel beim Kartoffelfahren 


Braunsberg, 15. September. Auf der Brandſtätte 
des großen Feuers glimmte in den letzten Tag en das Feuer 
noch ſtetig fort und beläſtigte durch die Rauchentwickelung 
die Altſtadt in unangenehmſter Weiſe. Im Lehrerſeminar 
wurde der Unterricht ausgeſetzt, und die Zöglinge machten 
ſich geſtern an das mühevolle Werk des Löſchens. Auch bei den 
Rettungsarbeiten beim Brande ſelbſt haben ſich die Seminariſten 


Allenſtein, 14. September. Der Hopfenbau⸗ Verein 
hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, die am 8. und 9. Oktober 
d. 33. in Berlin ſtattfindende Hopfen ⸗Ausſtellung zu be⸗ 
ſchicken, es meldeten ſich hierzu ſofort fünf Ausſteller. Zum 
Delegirten zur Ausſtellung wurde Herr Amtsrath Patzig ⸗ 
Poſorten gewählt. Herr Wiepking - Pathaunen berichtete 
über den Stand des Verſuchs⸗ Gartens, der in dieſem Frühjahr 
vom Verein bei ihm angelegt worden iſt. Unter Leitung des 
Herrn Dr. v. Eckenbrecher⸗Berlin ſollen demnächſt im Garten 
Düngungs⸗Verſuche mit Stickſtoff⸗ und Kali⸗Dünger vorgenommen 
werden. Die nächſte Sitzung wurde auf den erſten Tag des 
Ha ftattfindenden Oopjen martes, den 5, Oktober, feſt⸗ 
geſetzt. 

[1 Aus dem Kreiſe Raſtenburg, 14. September. In 
der Vorſtadt Drengfurt brannten am Montag das Wohn⸗ 
und Stallgebäude eines Stellmachermeiſters nieder, auch ein 
angrenzendes Inſt haus wurde eingeäſchert. Am nächſten Tage 
wurde die Beſitzung des Herrn N. in Fürſtenau vom Feuer 
zerftört. In Barten wurde in der Nacht die Feuerwehr 
alarmirt. Der Bäckerlehrling P. des Bäckermeiſters Sch hatte 
ſich mit brennender Zigarre zu Bett gelegt, wobei die 
Bigarre das Bett entzündete und im Augenblick ein großer 
Stubenbrand entſtand. Die Feuerwehr konnte rechtzeitig das Feuer 
löſchen. — Eine Diebs bande treibt ſeit einiger Zeit in unſerer 
Gegend ihr Unweſen. Die Diebe haben den Keller des Gaſtwirths 


St. zu Gr. Wolsdorf erbrochen und eine reiche Beute an Fleiſch, 
In derſelben Nacht wurde 
in dem Keller eines Beamten in Dönhoffſtädt eingebrochen. Faſt 
den ganzen Vorrath an Lebensmitteln u. ſ. w. haben die Diebe 
entwendet. — Die anſteckende Augenkrankheit gewinnt 
Das liegt daran, daß die zur 


Schinken, Butter und Wein gemacht. 


noch immer an Ausdehnung. 


sg bu der Krankheit angeordneten Maßregeln nicht 
ſtreng durch 

Beachtung der Vorſchriften auffordert. — Der Oberpräſident 
der Provinz Oſtpreußen hat dem Vaterländiſchen Frauen» 
verein zu Sorquitten die Genehmigung zur Verlooſung 
von Korbwaaren aus der Korbflechterei Gehland unter Veraus⸗ 
gabung von 2000 Looſen zum Preiſe von je 50 Pfg. ertheilt. 


geführt werden, weshalb der Landrath zur genauen 


Kreis Röffel, 14. September. Vor einigen Tagen wurde 


in Sam lack ein Bien en zuchtverein gegründet, welcher 
den Namen „Legiener Bienenzuchtverein“ führt. 
ſtand wurden folgende Lehrer gewählt: die Herren Höpfner⸗ 
Legienen als Vorſitzender, Döring ⸗Kabienen als Stell⸗ 
vertreter, Neumann⸗Widrinnen als Schriftführer, Geißler⸗ 
Samlack als Rendant. 


In den Vor⸗ 


Inſterburg, 15. September. Die Stelle des Direktor 


am hieſigen ſtädtiſchen Schlachthöfe fol mit einem Thier⸗ 
arzt erſter Klaſſe beſetzt werden. 
freier Wohnung und einer Brennmaterialienentſchädigung von 
jährlich 150 Mk., anfangs 2400 Mk., ſteigend bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 3000 Mk., gewährt. 


An Gehalt werden neben 


+ Pillau, 15. September. Seit 19 Jahren find zwei 


Briefe unterwegs geweſen, welche im April bezw. Dezember 1877 
in Pillau aufgegeben und an den Kapitän des ſchwediſchen 
Segelſchiffes „Anna Marie“ (Heimathshafen Gotenborg) gerichtet 
waren. Dieſe Briefe find erſt jetzt als un beſtellbar zurück⸗ 
gekommen. 


x Memel, 13. September. Herr Lehrer Junker aus dem 


hieſigen Kreiſe gab ſeine Lehrerſtelle auf und beſuchte die Handels⸗ 
ſchule in Offenbach. Jetzt folgt er einem Rufe als Handels⸗ 
lehrer an das Gymnafium zu Chur im Kanton Graubündten. 
Erwähnt ſei, daß Jahr für Jahr Lehrer unſeren Kreis verlaſſen, 
weil die Beſoldungs⸗ und Wohnungsverhältniſſe zu den ſchlech⸗ 
teſten im ganzen preußiſchen Staate gehören. 


Nakel, 14. September. In einer aus elf Mitgliedern 


beſtehenden Arbeiterfamilie in Sleſin erkrankten 
am Freitag acht Perſonen — ſieben Erwachſene und ein 
Kind — infolge Genuſſes von Pilzen. 
Großmutter geſammelt worden, die im Dorfe als die beſte 
Pilzkennerin gilt. 
bis heute Morgen drei Erwachſene geſtorben, darunter 
die Pilzenſammlerin ſelber. 
nicht außer Lebensgefahr, eine befindet ſich entſchieden beſſer, die 


Dieſe waren von der 
Es wurde ärztliche Hilfe geholt, doch find 
Zwei andere Perſonen ſind noch 


letzten zwei werden langſamer geneſen. Welcher Art die Pilze 
geweſen, hat nicht mehr feſtgeſtellt werden können. 

Kriewen, 14. September. Nach dem Genuſſe von Pilzen 
erkrankte am verfloſſenen Sonnabend in Luſchkowo die Familie 
des Häuslers Jankowski, das Ehepaar und drei Kinder, 
Da der Arzt ſehr ſpät herbeigerufen wurde, ſchweben die fünf 
Perſonen in größter Lebensgefahr. ; 

Buin, 15. September. In der nächſten Sitzung des Bnin⸗ 
Kurniker Lehrervereins wird über die Anbringung einer 
Gedächtnißtafel für den in Bnin geborenen Profeſſor 
Graben Hoffmann am Kantorhauſe in Bnin berathen 
werden. Graben⸗Hoffmann iſt der Komponiſt des bekannten 
Liedes „500000 Teufel.“ 

Schneidemühl, 15. September. Die Regierung zu Bromberg 
hat die Wahl des Stadtälteſten Rademacher zum Stadt' 
rath hierſelbſt beſtätigt. 

SE Landsberg a. W., 14. September. Am Sonnabend 
ſtarb in Potsdam der Oberlehrer Bittcher, der a 1 aN 
Gymnaſium über 30 Jahre thätig war. Er war in Mahnsfeld 
in Oſtpreußen als Sohn des dortigen Volksſchullehrers geboren. 
Vor ſeiner hieſigen Thätigkeit war er Lehrer an der höheren 
Töchterſchule zu Bromberg. 


Verſchiedenes. 


— Ein vo rahnungsvolles Gedicht beröffenktiht ein 
Berliner Blatt angeſichts des unzureichenden Beſuchs der 
erliner Gewerbeausſtellung: 
900 weiß nicht, was ſoll es bedeuten, 
aß ich ſo traurig bin, 

Es kündet Euch zahlreiche Pleiten 

Mein ernſter prophetiſcher Sinn! 

Die Luft iſt kühl und es dunkelt 

Und ruhig fließet die Spree, 

Still zieht ſie vorüber und munkelt: 

Leb' wohl, „theures“ Treptow, ade! 


Der Arbeitsausſchuß, er ſitzet 

Dort oben wunderbar, 

Ein jeder der Herren ſchwitzet 

Und fährt ſich durch's üppige Haar. 
Sie ſitzen bei einſamer Flamme, 

Die „Schlußbilanz“ leſend dabei: 

Die hat eine wunderſame 

Gewaltige Melodei! 

Die „Spree“ faßt ein Schrecken und Beben 
Sie ſtrömt ſchnell zum äußerſten „W“ 
Und erſt in der Näh' von „Witzleben“, 
Da ſchaut ſie hinauf in die Höh'. 

Das war ein verlorener Poſten, 

Ein leerer und trauriger Wahn, 

Das hat mit dem Zug nach dem Oſten 
Der Arbeitsausſchuß gethan. 


— Ein luſtiger Schüler aufſatz macht in Kölner 
Lehrerkreiſen die Runde. Das Thema lautet: „In der Schule.“ 
Hier iſt die Ausführung: Das Schulzimmer beſteht aus der 
Wandtafel, den Bänken, den Tintenfäſſern, dem Stocke und dem 
Lehrer. Die meiſten Sachen in unſerer Schule ſind ſehr alt, 
nur der Stock 5 neu. Wer noch ſpäter wie der Lehrer in die 
Schule kommt, iſt der größte Faulenzer und wird durch dieſen 
beſtraft. Auf der Wandkarte ſind Flüſſe und Städte gemalt, 
damit wir ſie auswendig lernen müſſen. Der Lehrer hat mit 
dem Stock ein Loch ins gelobte Land geſtoßen. Mit dem Globus 
macht er die Sonnenfinſterniß. In der Geſangſtunde ſtreicht 
der Lehrer den Bogen; auch ſchlägt er uns ſo lange den Takt, 
bis es klappt. Wir ſingen do bis la; einige können noch höher; 
der Lehrer kann es am tiefſten, aber der kommt nicht in die 
Höhe. In der Schule hängt auch ein Thermometer; mit dieſem 
macht man es im Sommer heiß, bis frei iſt; der Lehrer ſieht 
ſo lange darauf, bis es 0 Grad ſind. In der Freiviertelſtunde 
eſſen wir eine halbe Stunde lang unſer Butterbrod. Der 
Schulinſpektor lobt uns immer, aber der Lehrer iſt doch froh, 
wenn er wieder fort ijt. In der Turnſtunde ſpringen wir über 
den Bock; der Lehrer ſpringt zuerſt, daß es kracht, dann ſpringen 
wir auch und ſtärken unſere Glieder. Der Lehrer macht uns zu 
ordentlichen Menſchen; denn Fleiß bricht Eis. Wer Aepfel 
ſtiehlt, kommt einen herunter; wer ſie aber dem Lehrer ſtiehlt, 
kommt zwei herunter. Wenn der Lehrer die Orgel ſpielt, 
treten wir ihm den Balg und ſingen zweiſtimmig dazu, wenn 
man ihm den Balg zu arg tritt, quietſcht die Orgel. Jetzt iſt 
der Lehrer krank und hält keine Schule; wir wiſſen nicht, ob er 
wieder gut wird, aber wir hoffen das Beſte. x 
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Vaterleben, heißt es: fünf Per zent oder fünf Pro zent?“ — 
Pater: „Man jagt beſſer: ſechs Perzent.“ 
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Dr. Zitzke, 
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Der Geſellige. 


Graudenz, Donnerstag! 17. September 1896. 


Die Umwandlung der Hand iſt ſo weſentlich, daß ſie bei den 
Aerzten ſchon unter dem Namen „Radfahrerhand“ bekannt iſt. 
Merkmale der „Radfahrerhand“ ſind folgende: Die Wölbung 
wird flach nach Art des Plattſußes, fie wird breiter nach dew 
Seiten, plump und formlos, die Finger werden krumm. Dic 
Umwandlung ijt die Folge des feſten Umfaſſens der Handgriffe 
der Maſchine. Die Damen, welche auf die ariſtokratiſch feinen 
Umriſſe und die Zartheit ihrer Hände Werth legen, werden ſie 
alſo vorſehen müſſen und nicht ſo leidenſchaftlich radeln, wie das 
die Damen in Amerika thun. 

— [Vorſichtig.] Hausfrau: „Sie können ſich ein 
Mittageſſen verdienen, wenn Sie mir den Haufen Holz da klein 
machen.“ — Bettler: „Hm — was haben Sie denn 
gekocht?“ 


— „Die graziöſe Welt“ ijt ein neues Modenblatt großen 
Stils, von welchem ſoeben das erſte Heft ausgegeben wird. 
Dasſelbe iſt mit einem ſchönen buntfarbigen Titelbilde geſchmückt 
und enthält eine Fülle der ausgezeichnetſten und neueſten Herbjt; 
modenbilder, ſowie einen illuſtrierten Unterhaltungstheil, zu 
welchem Friedrich Spielhagen, Ernſt von Wildenbruch und anderd 
Autoren erſten Ranges intereſſante Beiträge geliefert haben, 
Die neuartige Zeitung hat ein handliches Format, ijt geheftel 
und erſcheint alle 14 Tage in eleganten und vornehm aus⸗ 
geſtatteten Heften. 


grünem Sammet getragen. Auch würde eine Dame der 
einheimiſchen Geſellſchaft nicht ſo ſicher in Haltung und 
Gang durch die ſtaunenden, murmelnden Maſſen dahin⸗ 
geſchritten ſein, mit der hochmüthigen Gleichgültigkeit einer 
an Sulbigung gewohnten Fürſtin, wie fie, die jetzt den Wagen 
verließ und langſam in vornehmer Ruhe bis an das den 
Rennplatz trennende Staket ſchritt, wo fie, beide elegant 
bekleideten Hände leicht aufgeſtützt, den Oberkörper in 
athemloſer Spannung vorgebeugt, mit brennendem Intereſſe 
der Entwickelung des Wettkampfes mit den glänzenden 
Augen folgte. 

Erſt Weſtap voran auf ſeinem Goldfuchs, nun holt ihn 
Fürſteueck ein auf feinem Schimmel. Da jagen fie den 
Berg hinauf, hinunter, Kopf an Kopf, die anderen alle 
weit hinter ſich laſſend. Brauſender Jubel empfängt ſie 
von den Tribünen, wo alles in lien ehr Erwartung auf 
den Fußſpitzen mit gereckten Hälſen ſteht, als könnten fie 
den Wettreitern ſo vorwärts Seren, Auch die ſchöne 
Fremde hat ſich in unbeſchreiblicher Aufregung weit vor⸗ 
gebeugt, den Mund weit offen, die Augen ſtrahlend groß 
aufgeriſſen, da beide Reiter nun kühn über die Hürden 
fortſetzen und, Sporen und Peitſche brauchend, vorüber 
ſauſen wie die Windsbraut. Noch ein letztes Hinderniß, 
ein Graben. Donnerartig bricht der Jubel los, als nun 
um Kopfeslänge nur Fürſteneck den Vorritt erzwingt. Da 
peitſcht er wie wahnſinnig darauf los, der von Ehrgeiz ent⸗ 
braunte Weſtap! Vorwärts hetzt er ſein Pferd, wie die 
wilde Jagd, vorwärts, vorwärts! Auf den Anzeiger fällt 
eben die Nummer — Viktoria — ſie ſind am Ziel! Weſtap 
iſt Sieger. Als er todtmüde mit ſchlotternden Gliedern, 
abgetrieben, abgehetzt, nun ſeitwärts an der Tribüne vorbei- 
reitet, ohne hinaufzublicken, fällt ihm eine weiße Roſe auf 
den Sattel, und ein paar Schritte weiter harrt ſeiner ein 
neuer Siegespreis. Die Fremde ſteht da aufgepflanzt, wie 
ſeiner in Erwartung harrend, ihr wunderſchönes Auge hängt 
ſtrahlend, bezaubert und bezaubernd an ihm. 

Als Weſtap bei einem dritten Rennen mitreitet, ſteht 
ſie am Staket regungslos, wie erſtarrt in angeſpannteſtem 
Zuſchauen, und als er als Sieger abermals an der Tribüne 
vorüberzieht, harrt ſie wieder auf ihrem Poſten, und die 
Augen tauchen trunken ineinander, ſo lange er, im Sattel 
zurückgewandt, das herrliche Frauenbild erblicken kann. 

Als er in fliegender Eile vom Sattelplatz zurück⸗ 
gekehrt, iſt die Fremde eben im Begriff, in den Hotelwagen 
zu ſteigen. 

„Kennt einer jene Dame dort?“ fragte er ohne Beſinnen 
aufgeregt zu dieſem und jenem hin. 

Ueberall antwortet amüſirtes Kopfſchütteln, nur ein i 
einen langen Gehrock geknöpfter, bartloſer Herr, ein Attache 
bei der ruſſiſchen Geſandtſchaft, kann endlich Beſcheid 

eben: „Eine bekannte Schönheit am Petersburger Hofe 
iſt ſie und wurde auf Kronenkoſten im Fräuleinſtift er⸗ 
zogen, bis ein entfernter Verwandter, der General Fürſt 
Kautakoff, ſie in ſein u. nahm, wo fie, wenn ich nicht 
irre, noch lebt. Vielumfeiert, vielumworben, aber eine 
Korbflechterin, wie's keine zweite giebt. Traf mit der 
Familie neulich in Ems zuſammen, werden jetzt wohl auf 
der Durchreiſe nach Hauſe ſein. Fürſt lebt jetzt in Bul⸗ 
garien, wie ich höre. Wollen 'mal Fremdenliſte durchſehen. 
Bin gut eingeführt. Soll ich Sie vorſtellen?“ 

Mit Feuereifer ging Weſtap darauf ein. Die ſchönen 
Augen der Fremden hatten's ihm zum erſtenmal im Leben 
jo angethan, daß er lichterloh vom erſten Eindruck brannte. 

Nach dem Diner ſuchten die beiden jungen Kavaliere 
den General Fürſt Kautakoff im Hotel Petersburg auf. 
Der Portier zuckte bedauernd die Achſel: „Herrſchaften 
ſeien eben nach dem Zentralbahnhof abgefahren.“ 

Nach dem Zentralbahnhof gings in fliegender Eile! Den 
blaſierten jungen Ruſſen amüſierte der Feuereifer des 
Deutſchen und die ganze wilde Jagd. 

In einem Coups erſter Klaſſe ſahen ſie eben die vor⸗ 
nehmen Ruſſen verſchwinden und laugſam rollte der Zug 
an ihnen vorüber, während die ſchönen Augen Olga Pau⸗ 
Har. unverwandt zum Fenſter hinaus an dem Küraſſter 

ingen. 

„Schade“, ſagte der Attaché, als er auf dem Abſatz Kehrt 
machte. „Mein Stern iſt im Sinken“, grollte Paul Weſtap 
innerlich. Er gab dem Drängen Iwan Iwanowitſchs daher 
vielleicht um jo leichter nach, ihn zu ... zu begleiten, und 


Deutſche Treue. (Machdrud verb. 
Novelle von C. Zoeller-Lionheart. 


Auf dem erhöhten Platz der Rennbahn von Charlotten⸗ 
burg hatte eine auserwählte Geſellſchaft Pla enommen. 

Ein Viererzug brauſte in dieſem Augenblicke Ba und 
eine mädchenhaft ſchlanke, dunkeläugige Frau, in einen 
engliſchen Regenrock von Kopf bis Fuß eingeknöpft, ein 
kleines Filzhütchen auf dem zierlichen Köpfchen, nickt in 
kindergleicher Fröhlichkeit der jungen, angeregten Geſellſchaft 
ſchon lebhaft entgegen, ehe der Gemahl, ein ſchlanker Dra⸗ 
goner, noch ſalutlerend an die Mütze greifen kann. Es ijt 
ein Paar von jo ungewöhnlicher Jugendlichkeit, daß es 
ſchon dadurch die Aufmerkſamkeit auf ſich lenken würde, 
wenn ſie in der Geſellſchaft und Rang und in perſönlicher 
Liebenswürdigkeit nicht ſo wie ſo ſchon eine erſte Rolle 
ſpielten. Die ſchlanke kleine Gräfin ſteigt eben zur Tribüne 
hinauf. „Gehen Sie ſchon?“ fragte ſie, den ſchlanken Hals 
rückwärts biegend, als der Garde du Korps ⸗ Lieutenant 
Weſtap mit einer eleganten Verbeugung ſich an den Treppen⸗ 
ſtufen empfehlen will. 

„np wohl jo nach und nach, obſchon ich erſt beim 
zweiten Rennen mitwirke.“ 

„Gut Weidmannsheil alſo! — Glück darf mau Ihnen 
wohl nicht wünſchen, Baron“, lachte ſie, und die Grübchen 
ipielten reizend in dem zierlichen Geſicht. 

„Könnte es DEREN ſagte er kläglich. „Dame 
3 kehrt mir ſeit einiger Zeit ſehr entſchieden den 
Rücken.“ 

Sie antwortete nichts, ſah aber ſehr ausdrucksvoll und 
ſchelmiſch an ihm vorüber nach der benachbarten Tribüne 
hin, von der aus ein bildſchönes Mädchen mit nicht minder 
großem Intereſſe zu der ariſtokratiſchen Geſellſchaft her⸗ 
überblickte. Oder galt die geſpannte Aufmerkſamkeit nur 
der jungen Gräfin oder dem Kavalier in dem rothverzierten 
weißen Waffenrock? 

„Wäre ein Radikalmittel“, flog es leicht andeutend von 
der Gräfin Hohenfelds Munde. 

„Gnädigſte, ich fürchte mich davor, für einen modernen 
Spekulanten zu gelten, der die goldenen Früchte ohne 
Skrupel von der Straße auflieſt.“ 

„Bei ſo viel Schönheit! Sie ſind überängſtlich, lieber 
Weſtap, — von der Straße! Unſinn! Wagen Sie es 
dreiſt daraufhin. Die Tochter einer geachteten Bankfirma 
wird man unmöglich als die erſte Beſte anſehen können, 
und ich werde Ihr Anwalt werden, verlaſſen Sie ſich 
darauf.“ 

„Ein prächtiger Menſch, ſo durch und durch ehrenhaft“, 
wandte ſie ſich, als er gegangen war, voll Lobeseifer an 
die blaſtert ausſehende junge Dame mit dem rothblonden 
Krausſcheitel und dem Kneifer auf dem gewölbten Naſen⸗ 
rücken, die etwas hochmüthig das ſchöne Mädchen auf der 
Tribüne beäugelte. 

Zu geputzt“, kritiſirte ſie, ohne darauf einzugehen. „Daß 
die Damen der Finanzwelt immer mit ihren Toiletten in die 
Augen ſtechen wollen. Sie machen es uns ſonſt in allen Dingen 
i gern nach; aber unſere vornehme Schlichtheit, die kopieren 


Briefkaſten. 


A. K. Wenn der im Beſitze des Berechtigungsſcheins em 
einjährig⸗freiwilligen Dienſt Befindliche einer deutſchen Univerſitäts⸗ 
behörde nachweiſen kaun, — er — etwa auf Grund privater 
Studien — die nöthige Vorbildung beſitzt, um den philoſophiſchen 
und ſonſtigen von ihm näher zu bezeichnenden Vorleſungen mit 
Verſtändniß folgen zu können, kann er zwar nicht als Student, 
aber doch als Hörer an jeder Univerſität zugelaſſen werden. Als 
ſolcher kann er ſich nach Ablauf des vorgeſchriebenen akademiſchen 
Trienniums — bei einigen Univerſitäten, z. B. Heidelberg, Er 
ſchon nach vier Semeſtern — die akademische Doktorwürde au 
Grund einer von ihm ſelbſtſtändig verfaßten Abhandlung, deren 
Gegenſtand von der Fakultät gebilligt fein muß, erwerben. 
Näheren Aufſchluß giebt Ihnen bereitwilligit jedes deutſche 
Univerſitätsamt. 

K. D. Es dürfte der Nachweis nicht zu führen fein, daß 
Ihre Wohnung durch den Mißbrauch der Miteinwohner ohne Ihr 
Verſchulden zum Bewohnen unbrauchbar und geſundheitsgefährlich 
geworden iſt, deshalb ſind Sie auch nicht ermächtigt, die Wohnung 
vor Ablauf der kontraktsmäßigen Zeit zu verlaſſen. Wir empfehlen 
Ihnen, fic) in ruhiger Weiſe an den Vermiether zu wenden und 
mit dieſem wegen Einſchränkung der unvermeidlichen Uebelſtände 
zu verhandeln. f 

B. F. Beträgt die jährliche Miethe weniger als 150 Mark, 
ſo iſt der mündliche Vertrag bindend und Sie müſſen zuziehen. 

F. 3. Katzen, die auf Jagdrevieren herumlaufen, kann jeder 
Sagdberechtigte tödten und der Eigenthümer muß ſogar das Schuß⸗ 
geld bezahlen. tes 

Dienſtbotenplage. Der Vater des Dienſtmädchens ijt weder 
für die Stellvertretung noch für die Koſten der Zuführung des⸗ 
ſelben haftbar zu machen. ; - 

G. P. M. Wahrſcheinlich wird an Ihrem Wohnorte der 
Verkauf von Getränken aus den Gaſthöfen über die Straße an 
Sonn» und Feiertagen nicht erlaubt fein. Beſtimmtes wird Ihnen 
der Vertreter der Polizeiobrigteit ſagen. > 

C. T. L. Das, was Jemand einem außerhalb des väterlichen 
Hauſes lebenden Kinde zu den nothwendigſten und dringendſten 
Bedürfniſſen des Lebens giebt, ſoll in allen Fällen als in dem 
Nutzen des Vaters verwendet angeſehen werden. Die Rechnung 
über die vom Sohne entnommenen Speiſen hat der Vater darnach 
zu bezahlen, ob dies auch bei den Getränken zutrifft, unterliegt 


der . J * : 
K. S. Wenn Hühner und Enten auf künſtlichen Wieſen 
oder mit Futterkräutern beſäeten Weiden, welche der Beſitzer ſelbſt 
noch mit der Hütung verſchont, betroffen werden, jo koſtet das 
Eriaggeld pro Stück 20 Pfg. Tritt eine Mehrzahl über, ſo darf 
der Geſammtbetrag nicht 15 Mk. überſchreiten. 
—— — — — —— — — — — 


e nicht. Weſtap wird ihr das beibringen müſſen, wenn er 
ch ſchließlich doch noch in dem goldenen Netz von Fräulein 
Sydow fangen läßt.“ 

„Ob das geſchieht, iſt doch noch ſehr die Frage.“ 

„Wird ihm wohl nichts übrig bleiben, ſeine Verhältniſſe 
ſollen ein bischen ſtark verfahren ſein.“ 

„Wodurch? — Er hat doch eine reichliche Zulage von 
ſeiner Mutter?“ 

„Ja, die reicht aber nur bis zwölf Uhr Nachts, — 
nachher ... — Kurt ſagt .. er ſpiele hoch.“ 

„Kurt ſollte ſich ſchämen, aus der Schule zu plaudern“, 
rief die kleine Gräfin entrüſtet und war im Begriff, der 
rothblonden Dame ärgerlich den Rücken zu wenden; dann 
aber beſann ſich die kleine, warmherzige Frau eines Beſſern 
und blickte mit ihren großen, dunklen Kinderaugen dem 
mokanten Fräulein bittend in's Geſicht. „Sprechen Sie's 
nicht weiter, Camilla; wenn es dem Vater zu Ohren 
kommt, iſt dem Weſtap jede Chance auf das Mädchen von 
vornherein genommen, ſo ſehr ſie auch für ihn zu ſchwärmen 
ſcheint. Ihren Bruder werd' ich mir nachher in's Gebet 
nehmen, der ſoll nicht wie ein altes Weib mehr weiter- 
les geiz was unter Kameraden vor ſich geht. Wir — 


Thorn, 15. Septbr. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen feſter, 128 Pfd. hellbunt 132 Mk., 132 Pfd. hell 
138 Mk., 13536 Pfd. hell fein 140-41 Mk. — Roggen etwas 
feſter, 125 Pfd. 103 Mk., 127-28 Pfd. 103-105 Mk. — Gerite 
feine Qualitäten gefragt, helle, milde Qualität 130-142 ME, 
gute, ſchwere Brauwaare 125-30 Mk., geringe Qualitäten ver⸗ 
Uachläſſigt. — Hafer gute, helle Qualität 110-14 Mk., geringer 
105-108 Mark. 

Königsberg, 15. Septbr. Getreide: und Saateubericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 27 inländiſche, 189 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) fefter, hochbunter 764 gr. (118-19) 
142 (6,05) Mt., 775 gr. (131) 145 (6,15) Mk., 775 gr. (131) 146 
(6,20) Mk., bunter 770 gr. (130) blauſpitzig 137 (5,50) Mk., 764 
r. (128-29) 130 (5,85) Mk. — Roggen (pro 80 Pfund) pro 
14 Gramm (120 Pfd. boll.) feſter, 750 gr. (126) bis 762 gr. 
(128) 105½ (4,22) Mk., 726 gr. (122) 105¼% (4,22) Mk., 774 gr. 
130) 106 (4,24) Mk. — Hafer (pro 50 Pfund) unverändert, 
einer weißer 120 (3,00) Mk. 121 (3,00) Mk., 122 (3,05) Mk. 
Bromberg, 15. Septbr. Amtl. Handelskammer bericht. 

Weizen je nach Qualität 140—144 Mk. — Roggen fe nach 


das heißt mein Fritz und er — find zuſammen aufges | betäubte feinen Unmuth erſt harmlos in Sekt, und ſpäter date Srangerſde 126 140 Nr ier pferd aten tn 
wachjen, ich kenne ihn durch und durch und weiß, wenn er | wurde bei verſchloſſenen Thüren geſpielt. ahne Preis, Kochwaare 125—135 Me. — Hafer alter 120 bis 
jetzt ein bischen flott lebt, ſo hat meiſtens das ſchlechte Als der Morgen graute, trat er taumelnd auf die | 125 Mk., neuer 116-120 Mt. — Spiritus Wer 36,00 We, 


Beiſpiel und ſeine Geſellſchaft darau Schuld. Fritz war 
auch nicht beſſer vor unſerer Heirath und iſt nun ein Muſter 
von Solidität. Ich bürge für Weſtap. Wenn ſeine Ehren⸗ 
ze in Frage käme, meine Hand legte ich dafür in's 

ener, er ſchwankt keinen Moment, wo für ihn der rechte 


Berliner Produktenmarkt vom 15. September. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 112—180 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 140—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
112—124 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Fah 50,5 Mk. bez. 

Betrotrun loco 21,7 Mk. bez., September 21,7 Mk. bez., 
Oktober 21,9 Mk. bez., November 22,1 Mk. bez., Dezember 22,3 


menſchenleere Straße. Seine Augen brannten geiſterhaft 
und blickten, tief in ihre Höhlen geſunken, aus dem blaſſen, 
verzweifelten Geſicht. 

„Meine Mutter, meine arme Mutter!“ murmelte er ein 
3 wie geiſtesabweſend vor ſich hin, als er mechaniſch 


reg liegt 12 gäbe ſeine Ehre nicht preis um den Lohn] den Weg nach Hauſe zu einſchlug. . f.) [Mt bezahlt 

ebens.“ „ Er Fe 1 , 
„Welch einen warmen Anwalt der Leichtfinnige Wind- Segeln Ich fel een 108 lh, ver Seen 
beutel an Ihnen hat, Gräfin“, mokierte ſich mit höhniſch⸗ l 146,50, per Oktober⸗November ——. — Roggen feſter 
zuckenden Lippen das alternde Fräulein. Verſchiedenes. loco 107—115, per September⸗Ottober 116,00, der Oktober⸗ 


November 117,00. — Pomm. Hafer loco 115—122. Spiritus⸗ 
bericht, Loco feſt, mit 70 Mk. Konſumſteuer 36,80. 
Magdeburg, 15. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% 10,35, Kornzucker excl. 88, Rende⸗ 
Naht 9,70—9,95, Nachprodukte excl. 75% Rendement 7,20 8,00. 
Ruhig. 


„Den hat jeder gute Menſch an mir und wem an 
meinem und meines Mannes den ang etwas gelegen, der 
laſſe uns den Weſtap in Frieden. ir mögen ihn gern, 

aben ihn lieb und treten in jeder Weiſe für ihn ein. 

still, da läutet es ſchon, — fie ſtarten. Der Blaue hat 
einen Vorſprung — der Grüngelbe überholt ihn, — da 
ſtürzt der Rothweiße — nun ... —“ Sie brachte ihren 
Krimſtecher immer dichter vor die Augen und rief immer 
aufgeregter, bis ſich der Wettkampf entſchied. 

ie Herren beſuchten den Sattelplatz, auf dem ſich 
Weſtap und noch ein paar Mitreiter für's nächſte Herren⸗ 
reiten zurechtmachten. 

Als Weſtap eben herausgeritten kam, fuhr ein Hotel⸗ 
m. mit 3 vor. 

r warf einen neugierigen Blick auf die einzige Inſaſſin 
im Fond, der eine ältliche Perſon, eine weibliche Bedienung 
wahrſcheinlich, rg gegenüberſaß. 

Eine Fremde alſo, dieſe blendend ſchöne Erſcheinung! 
Eine Fran der hieſigen Geſellſchaft hätte ſich nicht allein 
— deun die Dienerin zählte nicht — an diejen Ort be⸗ 
geben, — ſie würde ſich keines Miethwagens bedient haben 
am wenigſten aber hätte ſie dieſes höchſt kleidſame, do 
auffällige Koſtüm von enganſchmiegendem, pelzverbrämtem, 


— [Gefängnißreform in den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika.] Am weiteſten hat man die Lehre von 
der Beſſerung im Staate Maſſachuſetts getrieben. In der Stadt 
Concord herrſcht das ſogenannte „Kollegiate⸗Syſtem“. Fünf 
Jahre Freiheitsberaubung bildet die Höchſtſtrafe. Bei guter 
Aufführung kann die Strafe auf elf Monate herabgeſetzt werden. 
Während der Haft erhalten die Sträflinge, unter denen ſich eine 
Anzahl ſehr gefährlicher Verbrecher befinden, zweimal die Woche 
von eee und Geiſtlichen Vorträge über Politik, 
Nationalökonomie, Religion und andere Gegenſtände des allge⸗ 
meinen Wiſſens. Es wird ihnen z. B. auch Zeichenunterricht 
gegeben und ſie werden in der Muſik ausgebildet, ſie lernen 
modelliren und in Holz, Eiſen und Stein arbeiten. Es giebt 
ſogar einen Debattirklub, einen naturwiſſenſchaftlichen und 
einen literariſchen Verein, ſowie einen Athletenklub in der 
Beſſerungsanſtalt von Concord. Mit dem „Reformatorium“, (ſo 
heißt jene Anſtalt „zur Reue und Beſſerung“) iſt eine 100 Acker 

roße Farm verbunden, die von den Sträflingen bebaut wird. 
ine von dieſen geſchriebene, geſetzte und gedruckte Zeitung 
giebt Aufſchluß über die Vorkommniſſe im „Reformatorium“. 


— [Die „Kadfahrerhand..] In Amerika hat 
man eine Beobachtung gemacht, die vielleicht geeignet iſt, manche 
Damen von der Ausübung des Radfahr⸗Sports zurückzuhalten. 
Die Damenhand leidet in ihrer Hautfarbe und in 
ihrer Form unter dem Einfluß des Radfahrens Einbuße. 


Fur den nachfolgenden Theil in die Medattion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Das ſchöne Geſchlecht in Bote 


zarter und empfindlicher Haut ſehr oft an kann Andi derſelben 
ele un Finnen ꝛc.) Um dies auf beſte, angenehmſte und billigfte 
Weiſe zu verhüten, auoleich den Gebrauch von Coldcream, Vajelin, 
Glycerin ꝛc. überflüſſig zu machen, hat man oftmals nur n thig, 
ſich täglich mit der von vielen Tauſenden Profeſſoren und Aerzten 
warm empfohlenen Patent⸗Myrrholin⸗Seiſe zu waſchen. Das in 
derſelben mac wegen ſeiner hervorragenden 5 hy been 
) 
it 


und cosmetiſchen Eigenſchaften hochgeſchätzte Myrrbolin, deſſen 

erſtellung bekanntlich in allen Kulturſtaaten patentirt wu 

bt den wohlthuendſten Einfluß auf die Haut aus und macht d 
ſelbe geſund und hierdurch zart und geſchmeidig. Es hat bisher 
keine Reine Toiletteſelfe zum täglichen Gebrauch gegeben, welche 
ee hervorragende medizinische Eigenſchaften für die Haut bes 
itzt wie die Patent⸗Myrrholin⸗Seife, die in allen guten Parfümerie⸗ 
und Droguengeſchäften, jowie in den Apotheken A 50 Big. erhält⸗ 
lich ijt, ehenſo in feinen Cartons mit 3 Stück zu Mk. 1,50, welcha 
zu Weſchenken ſehr geeignet. 
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Mein Hotel 
1. in Garniſonſtadt mit Land⸗ 
gericht, Gymnaſium 2c., will ich 
bei 30000 Mk. Anzabl. verkauf. 
Loglis⸗Einnahme 8000 Mk. . 


Steine u. Holz zu mäßig. Preiſen 
geliefert werden. 

Auch die beiden am Bahnhofe 
gelegenen rentabl. Gaſthäuſer, 
1 Wohn ha verſchiedene neue 

nhäuſer empfehle ich be 
onder zum Ankauf, ferner ein 
Reftgut mit guten Gebäuden, 
Park und bedeutendem Wieſen⸗ 
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